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^ Amtlicher Teil.
' ^ 2 ^ " "b k- Apostolische Majestät Halali mit
^''scln,?' ^"t'chlichung vom 7. Mai d. I . tx'lu
Ve^,^nniol,sci^i Bischof von Przeniysl Dr. Josef
ŝ>> z ^ ^ " ' Orden der Eisernen Krone zN'eiter

^ " allerginidigst zi, verleibn gerlcht.

'^^3,> '̂ " ' ^ l- Apostolische Majestät habe», niit
^ ^i,,i "', ^ulschlichiliig vo,n l5. Ma i d. I . deil
^^>l,y'^"uni fii^ Kultns und Unterricht in Dien-
>lisch ' ^ ' » ^ Nchenden Direktor dor Hantx-ls- und
^<cici "^"nie iu Trieft, Regiernngsrat Engen
?"lliui/ ' / ' " " ' gleichzeitiger VelassllNg, i l l seiner

^nli„i, .̂ ^"^'^ktor der uautisclM Schulen zmu
^t t l̂ f!. " to r für den kommerziellen Unterricht
, Btä " ' " n a desselben in die V I . Nangsklasse
^Ihz '^bealllteil allergnädigst zu ernennen

H a r t e l m. p.

? ^ M ^ " "o k. Apostolische Majestät haben mit
'" ^ini " ' Entschließung vom 5. Ma i d. I . den
^ . ^ ' ^ U ' n fiir Kl i lk ls und llnterricht in Diew

^ l a t ^ ' ^ Üehendeil ^achschuldireltor, R^ io
^chys i " ^ t P l i l u n zuni Staatsgewerbeschi.l
,^n ^" ' V l . N(nuv?tlasse im Stande der staat,
"^»c, , ' ^ l u l ' " ' Lehranstalten huldvollst zu

^ > h l . H a r t e l m. i'.

^ h H / ' " u d k. Apostolische Majestät haben mit
^°>l5clws. "i^Uefzulla von, 11. Mcn d. I . dem
, > ; ^ ' uu Ministerium fiir Landesveitei^l^nn^

^ ail« " u e r - A a r a e h r deu Zreilier/i'slan:
^^undigst zu verleihen geruht.

3 ^ ) 2 / " n d t. Apostolische Majestät haben mit
M ^ '' ^ch'chlichuna vonl 11. Mai d. I . dein

,,.^l',w ^ nn l. k. Ministerinn! fi ir L a n d e s t
^ f t i ^ ' , lf ssreiherrn von O d e l g a den Titel

^ l « "u<^ Sektion^'chefs nlsergnädigst zu
> ^ ^ U",cht. W e l s e r ö h e l m b m. j).

Hen Ul. Mai 1W3 wurde in der l. l. Hos- und Slaats»
druckerei das XXl . Sll'ick der polnischen, das XXXlV. Stück t^r
lmmillischen das XXX VII. Slllct der rumäliischen und slove-
liisä^n und das Xl . I , Stück der riiuiäuischen Ausgabe des Reichs-
gesehblattes ausgegeben und versendet.

Nach dem Amtsblatt« zur «Wiener Zeitung» vom 1«,, 17>
und 18. Mai liXN (?ir. I N , 112 und N3) wurde die Miler»
Verbreitung folgender Preheizeugnisse verboten:

Nr ^2 (erste und zweite Ausluge) «»»inc>«t»tnl? »inö>>» vou,
7. Mai 1W3.

Nr. 10 <?ulll<>k» vom 23. April 1903.
Nr. 3? »I'oklok /äi)»<l»» vo«l 15. April 1903.
Nr' ^0 '^<lk. voui 14. Mai 1903.
Nr. 19 «Der Vorwärts» vom «. Mai 1903.
Nr! 14 «Ii»»kl>i'« »tu>vo» vom 17. April 1903.
Nr. 19 «ölunitur» vom 10. Mai 1903.

Nichtamtlicher Teil.
Die Vorgänge iu der Türkei.

Man schreibt ans Konstantinopel: Die maß
gebenden >lreise, sind anö der großen Venilrulnann,^
in lvelche sie din-ch die Ereignisse in tx'n drei mazedo
nisclML Vilajew versetzt lunrden, bedallerlichernie^'
in da,5 cntgegeitgesetzte Exttem geraten. Man beginnt
nämlich den Emst der inneren ^age zu untenchätzen
und gibt sich Selbsttäuschnngen liin. Tie auf die Si°
l lMimg des «tatu« <i'iu alN Valtan gerichtete Aktion
dor Ententemächte, die sich gegenüber den envähnte»
Ereignissen nenerdings bewährte, sowie die mit dieser
Astion übereinstimmenden friedlichen Intentionen
der anderen Mächte bieten der Pforte unzweifelhaft
emen Mäha l t von Überalls höhnn Werte. Andei-seitc'
ist es aber l lar, daß diese günstige politische ^onstella^
tion allein über die anßerordentlich großen ^chwie-
rigkeiten nicht hinweghelfen kann, daß sie vielmehr
von der Pforte gnt ausgenützt werden muß, wenn
da '̂ angestrebte - îel erreicht lverden soll. Man mus;
s,ch in Konstantillopel von der vollen Erkenntnis der
Lage durchdringen lassen, deren Beherrschung große
Energie nnd 5t'onseqnenz sonne ein fehr bedeutendem
Maß von Klugheit und politisckMi Tatt erheischt. 0)e

danken, wie der, daß eo vielleicht am besten luiire, die
mazedonische Vewegnng diu'ch ein ähllliches Vor>
gehen, wie eo gegeil die Armenier im Jahre 1895)/stt»
angewendet wurde, an^zumerzen, dür>'!i gar nicht
anfkommen. Tie mazedonifche ^rage hat einen ganz
anderen Eharat'ter als die, armenisclie nnd ist ungleich
gefährlicher als letztel'e. lvür die allerdings nur ver
einzelt vorgekommenen Ausschreitungen der tiirlischeli
Bevölkerung lind der Truppen dürfen, wenn anch
diese Vorgänge provoziert wurden und die durch dav
lmarchistifch revolutionäre Treiben der Komitees lil'r
vorgerufene Erbitterung begreiflich ist, von der tn>'
tischen Regierung llnne Entschuldigungen vorgebrachi
ll.k'rden. Denn es besteht doch ein großer Unterschied
MisclM der Altion revolutionärer Elemente und den
ungesetzliclM Handlnngen del' bürgerliclM Vevö'Ite
nmg ilnd der staatlichell Sicherheits«Organe,
Hoffentlich wird ^)ildiz, lvie so oft, anch diesmal einen
Damm gl'gen bedentliäie Stiinnilingen und Ansichten
lilden und Sl l l tan Abdul Hamid sich Nn'e bicher als
ein außerordentlich kluger und sehr vorsi'chrigl"r Po!i
tikei- beN'ähren, dei' es verstehen wird, mit der ihm
dargebotenen Politischen Unterstützung der Mächte
sein sehr heimgesuchteo Reich aus den gegenwärtigen
großen Schwierigkeit^ lieranszusteuern. Dieser Hoff»
nnng lieigeil sich anch die hiesigen diplomatischen
îi-eise zu, welche jetzt mit Nüchternheit und Objelti

vität die ^age bellrteilen lind durchgehends in der
Meinung übereinstimmen, daß die mazedonischen
Wirren zu keinen ernsten Verwickelungen führen
werden.

Aus Konstantinopel wird weiters beriä>tet: Nach
einer vertrauliciien Inforinatiion allo Mlischen
Kreisen wurden die Ausschreitungen in Monastir auch
dadurch verschuldet, weil die früher wiederholt ergan
genen strengsteil Befehle, Tnlppen> nnd Volkvanc»
fchreiNlngell zu verhindern und fogar bei Ermahnu>:
gen gegen die Komitatschis möglichst maßvoll vorzu'
gehen, was vielfach als Schwäche gedeutet wurde nnd
Unzufriedenheit in türkisäM Kreisen erzeugte, nach
den Vorfällen in Salonichi dahin nmgeandei-t lunr«

Feuilleton.
,,,"" lezr«bene Kultur in M e M

,^cht),l, ^ "aebnisreichen Ausgrabimgen. die der
^'^c>^ ^ "uscho Forscher Dr. Teobert Maler im
^ ^ ili ^' ^^body Musellins der Harvard-Uni
!i blVh^ °"n Usnniatsintla-Tal und b i n d e r s in

i^t l̂ s!,^'"ltelr Stadt 3)a.r,chilan gemacht hat,
t», ^ah i, lachst illteressanter Bn'iä)t vor.
!,..Ällc^'/'Ulatsintla-Tal liegt im südlichen Teile
^ >>M .̂ ' ^ " ' tropisäx- Planzenwnchs der 0)o
^a. ^ l - ' " " " ^ von einem Dutzend großer
5t5 ">. s ,^ . " -v''aua. I ivi l isatioi l fast völlig
^ - '' m (<"^>' lan, „die Stadt del,- gnineil
^ ! ^ r n 3 ba oder „NauäMdes Wasser",
' '^ l ^anu ^ ' ^ ^"u einem Wasserfalle in der Nähe
îlw >'"d" ^ "Ort, wo die Ufer mit Steinen be-

' ^ 'lncril. ' ^ " ^ s " " " uvißen Lilien bê
^) v^ ' ^ v>^," '^ ^ l Chicozapete. Diese und meh-
! ^ > " n h ^ , ^ " ^ dei-on ^ivilisatiol, Cortez vor fast

^ l , zerstörte, smd oon Dr. Maler erforscht

^ " z i l ^ ^ ' ! " ' l l)atte dabei Nlit großen Schwie°
' ^ '"Unul ",^^" ' ' ^ " 3^l>n war das fahren anf
'l>rc!,^Etrü. " " " langwieriger Kallipf gegen die
^ ' ^ b n "^ ' " ^ ^ '"uß da-ö ,Cal)ilco' (Knnoe)
^ l l>nt, ü ' " ^"' n l l l t getanäM Laub gezogen
''»tb l so N'il"^" lommeu »medei- Stettm, lvo das
'̂s>! '",d 's ^ ^sl, daß die Reisenden herumge-

^ " i n , ^ , ) , " " " l - t s getrieben werden. Manchmal
^ . ^ e r s . ! " U " ' Stromschnelle drei oder vier ver-
'^k> " " ^ "wchen. ^iachts befestigwl lvir unser
^ " ' ln. ^veigc eines großen Ehiinon nnd

^ " lin!' " " l " ^«-'päck ,nit WachsleinN'and
'^ugell Nachtregen Schliesslich tmne.l

wir zu der verfallenen Stadt, load eiiler meiner Leute
an gewissen Anzeichen erkannte. Nun atmeten wir
freier und befestigten nnser Eaynco an einen Vmun.
^llznnschmi snchten N'ir Obdach in deill bel,achba:-ten
^Ufcsrteinpel'. Da das ganze Steingebände aber vom
Regen durchweicht war, ballten meine Leute für sich
eme. Palmblatthütte, nnd ich ließ mich mit dem wich
tigften Gepäcke in dem später entdeckten -Labyrinth'
nieder, dessen Decken trocken waren nnd dessen große
Steinbänle sich gilt znm Schlafen nnd Allsbreiten
meiner Sachen eigneten. Wegen der ,>agna're war r-'
zieinlich gefährlich, die Nächte allein in der einsanieil
Ruine zu verbringen; aber zum Glück entgingen
loir allen >jusannnenstößen mit diesen sebr gesürch

teten Tieren.
I n drei Monaten tüchtiger Arbeit förderte

Dr. Maler die umwachsende Stadt zutage, die aus
einer Reihe Terrassen besteht, die übereinander von
der Wasserseite anssteigen. Hätte Dr. Maler seine
!vorsch"ngetl »licht jetzt gemacht, so wäre,: viele der
bedeutendsten begrabenen Schätze der alten Maya-
Zivilisation in wenigen Jahren fast nnwiederbring
lich verloren gewesen, denn der Usnmatsintla spült
langsam die alte Stadt hinweg. Hie nnd da tauchen
alte Steii'tafeln oder die ganze ^ront eines Palastes
in den Strom. Der forscher hat Photographien da
von aufgenommen: das war nicht so leicht, da die
meisten Ruinen dicht übei-wachsen waren nnd nicht
int ganzen photographiert werden konnten. Alle
Ai-ten reich dekorierter Bauten erscheineil in dieser
großen Terrassenstadt M-chilan. Der Unterbau ernes
Wassertnlmeo stcht mitten im Strome. Altäre lind
Einfriedungen sind fast überall v^-strent und nm d,e
Tempel sind zahlreiche Steinstellen oder große auf-
rechte Swmtafeln, die anf beiden Seiten ansge-
„,,is;,It find. Gewölmlich stellt eiuo Sc>ite den alten
Nwtt Vletsalloatl, die besondere Gottheit der Stadt,

die andere einen lnenschlicl)en Helden, dar. Einige
Stellen waren, sehr gut erhalten, andere aber habe»
sehr unter dein Klima gelitten; eine der interessante
stell ist infolge der Arbeit von Holzfällen«, sehr beschä
digt, die vor Jahren einen riesigen Baum fällten, der
eine. Ecke abschlug uud die ganze Steintafel in eino
schiefe Stellung brachte, so daß sie jederzeit umfallen

^ und daber einen schöllen, kreisrunden Altar davor zer»
schlagen kann.

Die Oberbai kell, die Maler photographiert hat,
zeigen sehr reichen Slulptnrschmuck, inoift i l l Bas-
relief. Ein für Maya-Kimst tl)Pifches Relief zeigt eine
liornehme 7vrau, die einen als Helm zubereiteten Ja
guarkopf dem Opserpriester darbietet. Die Frau trägt
eine Art Schuhe,, ihr langes Kleid zeigt oin Muster,
alls dem Kopf trägt sie einen mit Blumen geschmück«
ten Hut, die Ohrgehänge sind sehr dentlich und lang
und eine Linie kleiner Punkte begrenzte ihre Wangen
und endigt ill einer Schnörkelverziernng. Der Kops<
putz des Priesters ist reich, mit schön geschnitzten Blu-
inen, und zeigt oben ein groteskeo Gesicht, wähl-end
nach hinten ein Federtmsch herabfällt. I n der rechten
Hand hält er ein Opfennesser und die linke liegt auf
dem Kopfe des Jaguars.

Da5 Bild des Gottes Ketsalkoatl kommt öfter
unter den Ruinen der Stadt r>or. Eine Rieseniigur,
die ihn darstellt, zeigt ihn mit gekrenz.en Beinen
sitzend. Er ähnelt den orientalischen Darstellnngen
des sitzenden Bnddha. Die Augen stehen schief wie bei
den Chinesen. Die, alten religiöfen Riten des Gottes
schonen nicht ganz vei-schwunden zu sein, denn die
Holzfäller ill diesen Wäldern behanpten, daß zu be>
stimmten Jahreszeiten wandernde Indianerstämme
nach ?)archilan kommen, Weihrauch vor dem Bilde
Ketsalloatls verbrennen nnd seltsame Tänze auf«
führen.
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den. daß bei ähnlichen Anlässen rücksichtslos vor-
gegangen und eventuell die Mitwirkimg der türkis
schell, BevöllenlNss in Anspruch genommen werden
soll, um das Konntee einzuschüchtern. Die lange zu-
rückgehaltene Erbitterung der Bevölkerung und der
sehr angestrengte»: Sicherheitsorgane habe, aus diese
Erlaubnis sich stützend, förmlich Gelegenheit für eine
Nevanäje gesucht und anf diese Weise die Nm-fälle l,er-
bcigesührt. Jetzt wurdet diese Weisnngeu luieder
annulliert nnd die fniheren Vesehle strengstens er̂
tlmert.

Politische Ueberficht.
Laibc , ch . 18. Mai.

Das „Deutsche Volksblntt" findet/ daß der Ein«
sluh föderal istisä)er Elltwiclelung in den neueren n a
t i o n a l e n O r g a n i s a t i o n e n do r D e n t -
fch « n i n Oest er r e i ch zu kräftigen Ausdrucke ge-
lange. Das Blatt verweist in dieser Richtung anf die
vollzogene Gründung des mährischen und die bevor-
stehende de.s böhmischen nnd des schlesischen Volks-
rates der Deutschen und betont, daß es nun an der
Zeit sei, die nationalen Interessen über die Partei-
destrebliligeir zu stellen. Eine Repräsentation der
„deutschfreiheitlickM" Pai-teien könne nienlal^ ein
deutsäjer Volksrat sein.

„Podvysoeke Listy" erklären in einen» jmM,zechi'
scl)en Zil.kularcrrtikel, der Heir Vlinisterpräsident
werde anf jedem feiner Wege die j u n g czech i -
schon A b g e o r d n e t e n in Kampfstellung gegen
slch ftntx'll, da c»r flir die gllte czeäsische Sache nichts
habe tun wollen. Weder der Regierung, noch dem Par-
lamente habe die Ausscheidung der ersten Lesung der
Ausgleichsvorlagen ans der ĉ echischen Obstruktion
geholfen nnd es habe sich gezeigt, daß dieser tattifche
Schritt für das Parlament leinen Alisgang ans dm
Wirren gebracht habe.

I n einer in Buiningham abgehaltenen Wähler-
Versammlung hielt Koloniemninister C h a m b e r -
l a i n eine Rede, in welrl>er er erklärte, von dor
Neichspolitik der nächstoll w<ingen Jahre loclrde es
M)ängen, ob das britifcho Weltreich als eine freie
Nation gegeil die ganze Welt zusammenstehen oder
in einen getrennten Staat zerfallen werde, welcher
selbstsüchtig den eigenen Interessen nachgehe, dabei
aber der Vorteile verlustig werde, die nur die Einig-
keit briugen kann. Wenn es erreicht w<"rden könnte,
daß im Augenblicke einer Gefahr für (Großbritannien
all« Hilfsquellen der Kolonie zur Verteidigung des
Landes znsainmeustehen, würde dies eine wunder-
bare Errungenschaft sein, die jedes Opfer wert wäro.
Chmliberlaill sagt, er glaube nicht, daß die allgemei-
>wn Wahlli l llnhe seiell, doch werde der Ausfall der-
selben von der ssrago, abhäilgen. ob das Vol l bereit
sei alles zn tnn, was möglich sei, um das Reich zu
befestigen, das nur durch Interessen lind Gefühls»
beziehungen erhalten werden könne.

Man schreibt aus London: William Hillier Ons-
low, vierter Graf von O n s l o w , Unter^Staats
fokretär des Kolonialamtes, hat das Anerbieten er
halten, als Nachfolger des verstorbenen, verdieilst
vollen Mr. Hanbury das L a n o w' i r t s ch a f t s
M i » l i s t e r i l l in zu übernehmeil. Graf Willmnl von
Onslow wiird<' sich für sein neues Amt vorzüglich

qualifizieren. Er ist Großgrundbesitzer lind hat unter
seiner persönlichen Leitung zu Elandon Part eine
große Musterfarm angelegt, welche außerordentliche
Erfolge in ökonomischer Beziehung auszuweisen hat
und in Fachkreisen einen vorzüglichen Ruf genießt.
Es ist somit für die Wahrnehmung der landwirtschast-
l i ä M Interessen eilt Mnister gefunden, von dem
man Ansgezoichnetes erwaNen darf, lind auch die
Opposition wird der Wahl ihren Beifall nicht ver-
sagen könneil. Es ist nur ein kleiner Nebelstall d dabei,
nämlich die Schwierigkeit, einen Nachfolger für Lord
Onslow i l l seinem bishengen Amte zu finden. Dazu
kommt, daß sein Nachfolger wieder ein Oberhaus-
mitglied sein mnß, da der Kolonienminister E h a m ^
l, e r I a i ll selbst iill Nnterlianse sitzt. Sobald diese
Schloierigkeit gelöst sein wird, ist die Veröffentlichung
der Neueinennnngen zu erwairten.

Einem Telegramme des Oberstkoiiinlalidierelidell
Oiner Nnfchdi Pascha zufolge felierten die aufri'chre
rifcheil A ! b a n e s e n am 1 l. d, .̂>l. auf die voll Dja-
lowica vorrückenden Trnppen Schensi Paschas. Letzte^
rer ließ das sseller enuideril und zmu Angriffe vor
gehell. Nach kurzem Gefechte erklärten die Albanefen
ihre Unterwerfung und boten ihm Geld.— Nach einer
offiziellen Meldung ist der Einmarsch der Truppeil in
^pet am l5. d, M. abends erfolgt. ^)ie Pwl-te ist sehr
befriedigt und betrachtet die Aktion als vollkommen
beendet.

Wie man aus R o m berichtet, wird die >t a m
m e r die nächste Zeit vornelimlich der Beratnng der
B i l d g e t s der verschiedeilen Ministerien widmen,
damit die Bewilligung von Zwölfteln des Bndgets
vermieden werde, die fonft im Hinblicke darauf, daß
das ivinanzjahr, mit Jun i zu Ende geht, erforderlich
loäre. Die Kommissionen für die Stenerherabfevnng
llild fiir dieGerichtsreorgailifatioil haben ihreBeratlin-
ge»l uahezu beendet, so daß noch vor Eintritt der
Sommerferien die Verhandlnng hierüber stattfinden
tonnte.

Tagesneuigteiten.
— (Ä n s t a n d s rc g e l n a u s dem 16. J a h r .

h l l n d e r t.) I n einem sogenannten „Komplimenti rbuche"
aus denl Jahre 1540 finden sich u. a. Anftandsreoeln für
solche, welche an l^errschaftlichen Tafeln teilnehmen. Man
e;sieht daraus, auf welcher niedrigen Stufe der gesellschaft-
lichen Vildung man damals im allgemeinen noch gestanden
haben muß, da man derartige Vorschriften überhaupt für
notivendig hielt, auch wie sehr sich die Begriffe von Schick
lichleit im Laufe der Zeit geändert l>iben, Die „Anstandst
regeln" lauten also: „Wenn du zu einer Herrentafel gehst, so
sollst dll vor allem deine Hände und deine Nägel rein haben,
das sollst du aber nicht bei Tische maÄM, sondern wenn du
allein bist. — Wenn du trinkst, so hebe den Becher mit beiden
Händen empor. Du sollst nicht trinken mit einer Hand, wie
ein Fuhrmann, wenn er eben seinen Wagen schmiert. —
Ferner solls: du nicht in den Becher husten und nicht trinten.
wenn du noch Speise !n dem Munde hast gleich dem Ni»d.
noch mit Geräusch trinten wie ein Ochs, auch sollst du die
Nase und den Mund abwaschen. wenn du getrunken hast. —
Du sollst den Knochen mcht abnagen wie ein Hund, noch das
Mar l aus den Knochen saugen. — Einen Apfel ih nie allein,
fonbern schneide ihn durch und gib dcinem Nachbar ein
Stück. — Willst du eine Nirne schälen, so mußt du beim
Stiel anfangen, beim Apfel beginne bei der Blume. — Die
Butter streich nie mit dem Daumen auf das Brot. — Die

Suppe trinke nicht vom Teller, sondern esse.'" M '
Löffel und sollst du dabei nicht laut schlürfen " " " ' ,<-,

— ( D i e W i r k u n g des K a f f e e ^ n > ^
Das deutsche NcichsgesliMMZamt hat, wie die ^> <,
richtet, eine gemeinfaßliche Darstellung über de" " ^
scheinen lassen. Auf das Gehirn wirkt der Kaffee °c ^
er die Anffassung äußerer Eindrücke und ih« ^ ^ K
mähige Verarbeiwng erleichtert. Die SteigcrM ^
schwindigleit und Sicherheit in der Aufnahme ^,5,!
arbeitnng geistiger Borgänge unter KaffcegebnM ^
besonders bei bestehender geistiger Ermüdung ^^„z i ich^
wirtsame Stoff des Kaffees, das Cosfein, ist b"""^ ^
Arzneimittel, in gröhnen Mengen genossen s ° ^ ^ "''
Die größte Einzelgabe nach dem deutsche!' ' ^ ^ t ^
V2 Gramm, die größte Tagesgabe 1V^ Gramm ^ . ,.s
mit 15 Gramm Kaffee bereiteten Tasse 5 ^ ^s. ^
Zehntel Gramm Eoffein findet, so ergibt sich.,^ M '
cin Höchstverbrauch von fünf Tassen Kaf f " f " ^ . ^<
zeit und von fünfzehn für den ganzen Tag ^ ̂  ' ^ O''
Wie bei allen Reizmitteln, läßt auch beim . M l " ^ p^
lung allmählich etwas nach. Der Kaffee eicMt ' ^
zum Genusse für Kinder, nervöse und herzkrank ^ ^ !
Erwachsene sollen ihn nur als AnregunMntel ^
und nie vergessen, daß ihm jeglicher Nährwert ° ^ ü u ^

— ( D a s z we i h u n de r i j ä h r i g e I " ^ ̂ ,,:
v o n P e t e r s b u r g , ) I n Nußland rüstet M^ ^
fscier des 200jährigen Bestandes von Peters^ ^
Zufall hatte Peter den Großen während des Schwe" ^ ,
an die Newa-Ufer geführt. Dort hatte er den "" ^ '
nnd kommerziellen Wert der NNvamündung "1°" ' ^
29.Mai 1708 die Stadt Petersburg begründet. 0 ^ ^
schieden sein sollte, in der neuen und neuesten
Nußlands eine hervorragende Nolle zu spielen. ^ i

— ( E i n e E i s e n b a h n v o n E " r 0 P" ^
A m c r i l a ) soll. so merkwürdig es klingt, nach ^ ^
tish Geographical Magazine" geplant werden- , . ^
mag wohl bestehen, aber es wird doch wohl noch ,^Z^,
vergehen, bis sich der erste Passagier in Berlin " ' ^ ^ ,
setzt, um ihn erst in San Francisco oder gar " ' ^ ^
wieder zu verlassen. Theoretisch unmöglich wa« M
ja nicht und die Ausführung selbstverständlich ^ h ^
Asien durch Vermittlung der großen sibirisch"' M > ^
denkbar. Der Plan ist nach der genannten ^ ^ u e > la'b''
Eine ameritanische Gesellschaft fft bereits mit ^ " ^ ^
Unterhandlungen getreten, um die GenehmiguH ^,?F'
Bau des asiatischen Teiles der Linie, der von ^ z g,','
nach dem Kap Numaine führen soll, einzuholen- ^ p
gelt für die Genehmigung soll die Linie nach " " ^ „ ^
Zeit des Tr iebes zum Selbstkostenpreise der " ' ^ ^ !
gierung überlassen werden. Vom Kap Numainl! ^ . ^
ringstraße in unterseeischen Tunnels überwunde ^ . ^ -
und dann wäre noch die amerikanische Seite " ^ ^ M
mittelst einer Eisenbahn durch Alaska mit dem ^ ^ ^
Eisenbahnnetze zn verbinden. Den interessantes 5!,̂
Arbeit loürde jedenfalls der Bau eines unierseel!^, j^
nels durch die Veringstraße darstellen. Der ^ " " ^ ^ ^
Meeresarn, ist nicht fehr breit, nur lvenig btt'i ^ ^ ^
Kanal zwischen Calais und Dover, und e M a " j< ^,
»och zwei Inseln in seiner Mitte. Der Tunnel ^ ^ ' ^
ii- zwei Abteilungen gebaut werden, und u'au ^ ^
mittelst großer Nohre herzustellen, wie sie auch l " ^ B ^
fiihrung der Eiseilbahn linter dem St . üorenz' ^^ . ,
Montreal benutzt worden sind. Zuweilen ' s t . " ^ i i „ g ! ^
Plan aufgetaucht, ob man eine Brücke über d i e . ^ ^ t l ^
bauen könnte, aber man hat diesen Gedanken m ^ , ^ '
der starken Strömung und des sehr bedeutenden ^ .
am Ende des Winters fallen lassen müssen, ^c ^ t l><
asiatischen Linie würde vom technischen S t a n M ' ^ d>ll
ernste Schwierigkeiten darbieten. Von der , ^ t̂ ',.
Alaska wird dasselbe behauptet, doch schw" ' ' ^^^» ' , ,
selben Nechte. Wenn man nun noch den w ' " ^ AF^>
in Frage zieht, nämlich die

Ven Lebenden ihr Recht!
Wiener Oliginal°Nomau vou U. Hottner>Orese.

(32. Fuitsel)ung.)
I n d<nl lleineil Genmche herrschte ooller Sonnen^

schein. Ein Tisch war nahe ans Fenster geriickt. I n -
mitten desselben lag auf einem schwarzen Tuch. ae-
schlitzt durch eine Glasplatte, ein langes, n,olt>schilll°
merndes Haar. Iwe i hohe (^richtsbeanl.te wa,re»n
gleichfalls alNoesend. Sie hatten oas Haar eben ge°
brocht nnd dafür zu bürgen, das; feinerlei Verwechs-
tllng uorkonüiien köilne.

Mi t scharfem Blicke beobachteten sie den Natnr>
forschet', welck>er ltun an den Tisch herantrat, während
die übrigen Herren erwartungsvoll herumstanden.

Lwigsanl richtete Neinhold Ottmann das Glas.
„Die Platte kann bleiben", fprach er heiser uor Er-
regung, „ich branche jetzt das Haar gar nicht .',n bê
rühreil." (5r fchranbte noch imnlN' hin nnd her, richtete
und Prüfte.

„Sie smd erregt", sagte Dr. ssnchs. „Liebn Dok-
tor, dazu ist doch gar keine Ursache! So interessant
I h r Glas auch ist ^ all dem Resultate des Pro-
zesses ändert es nichts mehr. Hochberg ist ein für die
Welt verlorener Mann. Auch der treueste ssrenud
rettet ihn nicht."

„Wir werdeil fehen". (5s wm nur ein leiser Ton,
der von Neinholds Lippen kam. Dann nahm er mit
einem schnellen Griffe das Glas, lvelches er dor einem
Äug^iblicke wie unfchlüssig ans der Hand gelegt hatte
und beuate fein fnxbloseo Gesicht über den Tisch,

Minuten vergingen in tiefem Schweigen. Der
Mann am Fenster hielt den dunklen 5WPf tief über
fein Gla« geneigt. (5r richtete noch immer mit ^ilteriv
den Händen. Plötzlich war es den Versammelten, nlo
gehe ein Schütteln, ein krampfartiges Zncken durch
seinen Körper.

„Nun?" rief Doltor ssuchs. „Was fehen Sie?"
Neinhold hob nun endlich das Geficht. Aber un-

willkürlich erschraken die Anwesenden vor dem furcht
baren Ausdrucke ill feinen Zügen. Kioine Mnslel
regte sich ill diesem Antlitz. Es war, als sei es in Ent-
setzen erstal-rt.

„Das ist kein Menschmhaar", sagte Neinhold
Ottmann heiser, „ das ist — das ist - " er keuchte.
Tanmellio erhob er sich.

„Herr Doktor Weber, ich bitte, untersucheil Sie
selbst " - " er vermochte kaum die Wm-te hen'orzn
stoben. M i t einem unartitnlierlen Lanle sank er in
einen Sessel.

Die andereil standen el-schrocken um ihn her.
„Kein Menschenhaar? Sind Sie des Teufelo?"

rief Joachim v. Nöder. „Das kann nicht sein, da5 ist
nnmöglich."

„Sie irren sich, Ihre lvrenndschaft für Hochberg
Iäs;t Ihnen längst feststehende TatsaclM ill einem
falschen Lichte crscl^inen", meinte Dr. Hnch-s. Ab?r
trotz seitler Worte hatte auch ihn eine fieberhafte l ln-
rnhe erfaßt.

„Unterfllchell Sie, Doktor Webn' schnell." Der
Naturforfcher lnelt langst dn5 Glas i7i der Ha?ld. Jetzt
legte ei' e-:> hin,

.,Es ist so, luie Doktor Neinhold 1 " ^ ^ »'̂
Haair ist kein menschliches Haar", s " ! ^ " O ^
bestimmt. „Mittelst dieses a l l ß e r o r ^ i a l ^ ^ , , , ^
kanil man die feinsten Unterschiede 6 " ' " " ^ ^ , '
Da gibt es keinen Zweifel mehr, dieser ' ^ ^ ^
Beweis gegen Egon Hochbcrg ist hinfällili ^ ^ e ' ^

Dr. ^nchs konille nnd ivollte nicht Ml ^
hanptnng glaitbeii. M'^ ,

„Aber da^ Haar ist doch Mische" " ^ ^^
der Ermordeten gefnnden wordeil", ^ , ,, i " ^
allster- sich, unfähig Nlhig ) l l sprechen. " ^ , - ^ ' ,̂,
ein Haar von Egon Hochbergs Vart nt, > ^,11^
mir, um Himinelowlllen, looher konunt ^' 5 ^ ' , '
die. el-starrte Hand der Toteil? Es war so " ' ei'"
ger gewickelt, daß'keine Nede sein tan" ^ ^ s
Zufalle. Man steht hier also einem »enen >
genüber." /,

Weber Pruste noch immer. t̂ei> ,,,
„Nnd Sie, Doktor Ottmann, Sie l i e l , a ' ^ , ^

jedes Haar z,l erkeilnen. Nun, so spreche»^" ^
Sie e5 ims: Woher sta>l,mt das Haar? . M "

Neinhold Ottmnnn sah verwin't un» ' ^ ^ . 1 ' ^
male setzte er an, nm ^li sprechen, aber er ^ l̂'s> ̂ ,

„Nl.he! Nlihe!" rief der Berteidig^ ^z.. ^
größter Erregung auf- l>nd niederlanf^u-^ i>
lier-en ja alle Besoimenheit! Sie fi"d ' " ^,

" i z t . " ^ ' i ' l ^ ! , ' "
Ottlllann schiittelte leicht den Kopf- ^ ^ 5 1 ' ^ ,

or hervor, ich weiß nichts. Nnr, daß e5 tlnn ^ ^ ^
haar ist, das erkenne ich. Tonst nnbt'-''
nichts."
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^ ' 2"vitz viele Zweifel laut. Der Hauptzweck des Unter-
>hll ^ l / ° l ! .n . "ur ^ Hebung Sibiriens und Alaskas durch
^ Äussl ^ Verbindung sein; im ganzen aber scheinen

, ^ , ^ ) " ' ber Eisenbahn von Europa über Asien nach

K l ^ . ^ . e l t s a m e K l u b s . ) Man sollte meinen, daß
^"8ei, / ^ ^^ Amerikaner und Engländer in der Grün-

- Hzhtt ̂ ntlischei Klubs schon erschöpft wäre; aber in jedem
' ^ N«> ^ ^"^ ' üumer seltsamere Klubs bei ihnen aus.

^lliclli^ " " l b einem englischen Blatte von einem
lieh! ^ " . A b e n d - K l u b " berichtet, der aus Männern be-

! ^ber ̂ ,'! ' ^ Frauen das Heim nicht zu gemütlich macheil,
^ n an ^ den Zweck, den Pantoffelhelden wenigstens
l, ^ "^nehmen Abend in der Woche zu sichern. — Am
^btlub" ?"ses Jahres entstand in Chicago der „Älnti-
'̂chtct l' , '̂̂  Miglieder nur Frauen smb. die sich ver-

^ btö ^ , '̂ ' segen „die närrische und unnötige Gewöhn-
^habe ' ^ ' ^ ' ^" ' ' ^ " ' Diese nicht sentimentalen Da-
^ " Qs^ ^ " ^ ' ^ " Ueberzeugung: denn es geHort gu
l̂ opf ^"sregeln. sichtbar auf dein Kleid einen . .N. X. " -
^ ^ricki ^ " ' ^ l t t e Februar schrieb jedoch ein ungalan-
°l". t>al> ^ ^ ^ ^ ' "b's jetzt wäre noch nicht berichtet wor-
^ HliilÜ! ^'" Mitglied die Versuchung herangetreten sei.
^ i l e n s ^ brechen." — Auch die Franzosen leisten sich
!̂ lbe ii, m ̂  Scherze. I m September vorigen Iahr.'s
^ i t g i ^ ^ °ns der ..Inlomplelt-Kluv" gegründet, dessen
^ ° t e n ? < bedingt, bah jeder Kandidat irgendein Glied

lsitztnk " ' ^ ^ ^ körperlich ..unvollkommen" ist. Dem
!"9ll>n ,^ses seltsamen Klubs fehlen beide Beine und
"ht „ ^ ' ^ ^ r e n d einem Mitglied bei einem Säbelbuell ein
, ,.^lin ^ " Gourde. — Diese Vereinigung erinnert an
!>>Ie<nî  k "ase-Klub", der vor vielen Jahren von einem
^ Na Länder gegründet wurde. Er suchte in London
ü ^ d M °"^' b " seines Riechorgans beraubt loar, und

^>t sb,'s,^" ^ ' ^ ^ ^ " b , der einmal monatlich auf seine
'^'N, P -'^' Leiber starb er nach einem I>ahre und der
' ^ " l t i s^^K lub" löste sich frühzeitig auf. I n einigen dieser
^ toa^-" ^" t>s ̂ ^^ ^„igstens eine Spur von Hun-or;
"is'tl N,/"? man zu dem „Josef-Klub" in Chicago , a iM .
^bi< s'?f !"^ alle auf den biblischen Namen Josef hören
"T^lia« ^ stierlich verpflichten, nur ein^ Jungfrau naincns

^ b i t s , ^ ^ l tar zu führen? Nach den letzten Nachritten
-^höff/ '^ub indessen wohl aus Mangel an Mi tg l ied ln
^ l l u s z ^ ^ ^ amerikanische Klub „Nl>v<,-r l i i .w^ " be-
' ^ Ä b n ' ^ ^ ^ ' ^ durch eine gemeinsame und undersoil-

^ N e r ' ! ^ ' ^ ^ ^ ^ ^"^ harmlose Zweirad verbundeil
^9t>lo>s be" Mitgliedern auf irgendeinem Rade fah-
^ ^ <-/"' wird. muß eine Strafe von 200 Mark zah.en.
! ^ '3o , ' ^^c iuar l ie r der ..Anti-Böse Sieben-Liga" ist in
?" ttlun ^ l " 5Nub hat wohl die Palme der Seltsam-
'ÜNt ̂  ^ n . Er besieht aus Männern, die mit zanlsüch-

> »doch! n. ̂ "heiratet sind. Die Mitglieder kommen rm-
'H °uf «w ̂  Zusammen, um sich gegenseitig zu trösten
,^on, ,^"5regeln zu sinnen, ihre bessereil Hälften in
> CH ^ l ten. Vor einigen Nocken wurde der Klab von
>, I t i t ? V ^ " böswilligen, Damen überfallen uild seit
, ^ l l i a t ! . ^'^ schlechtbesuchten Zusainmenliinfte nur
, "beschä - ' Ebenfalls sind die Mitglieder jeht zu ^c.use

^ n ' " ' " ^ ^ n Luxus des Klublebens erlauben

^ ^ira^ ' 5 . " e u e r N a m e f ü r d i e A m e r i l a n e r , )
l?"l 3lan bereinigten Staaten von Amerika sind mit
M i l ) " " " " N'chi zufrieden. Das Wort „Amerikaner" ge-
>Mtn ^.''lcht. obwohl es fast immer den Bürger der Ver-
7 > < t i l 7 . - ^ n bezeichnet, während die Einwohner der
^ l v t l ^ ' ^ " Staaten gewöhnlich Südamerilaner ge-
^"lee" ,, " i Nock) weniger sind sie mit der Bezeichnung
"Ut< i^"''/leden, weil „Yankee" aus einer durch die Not-
I?^den M " Verstümn«lung des Wories . . ln^ ! i ^ l , "
Ik^ ^ls 'm' ^ " " ^ t für die Vereinigten Staaten auch
^lisch . f " l t „Uniledo" erfunden, aber das klingt so
^ » ^ 1 'venn die ..United States" nur ein Anhängsel

von Südamerika wären. Jetzt wird gemeldet, dah New
Yorker Vereine. Geschäfte u. s. w. ihr Land mit dem Worte
„Usona" benennen, was eine. Abkürzung von „Unireb
States of North Amerika" sein soll. Die Amerikaner würden
also in Zukunft „Usonans" heißen!

— ( E i n L i e b i g - Scherz . ) E in altes Witzwori
bringt die „Franks. Ztg." anläßlich der Liebig-Feieru in
Erinnerung, Der als Professor der Philosophie in München
verstorben^ Moritz Carriöre hatte eine Tochter Justus von
Liebigs zur Frau. I m Anschlüsse an dieses Verhältn'b ent-
stand folgendes satirische Wort: „Carriere war mißliebig,
da heirate'e er Miß Liebig und machte Carriöre."

Lolal- und Provinzial-Nachrichten.
— ( P o st d i e n j ! . ) V e r s e t z u n g e n : Postosfi^ial

Ferdinand S v e t e l vom Post- und Telegraphenamt ^.'c.i-
bach I . zum Postamte Laibach I I . . Postoffizial Johann
H a f n e r vom Postamte Laibach I I . zum Post- und Tele-
arapwiamte Laibach I . Postprattilant Josef 3l Z e h a l und
Posthilfsbeamter Matthias M e d e n von Trieft nach La:-
bach die Posthilfsbeamtin erster Klasse Maria C o c l i g
vun'Il l l ir isch-Feistiitz nach Goltsck̂ ee und die Posthilfs,
beamtin erster Klasse Gabriele U n t e r r a i n e r von Gott
schce nach Illyrisch-Fcistritz. D i e n st v e r l e i h u n g e n:
Die Postexpebientenstelle in Prawald an die Post- und Telc^
araphcnexpcditorin Mathilde D o v x a n in Trojana; di^
Poster^dientenstelle in Brunndorf an die Postexpedit^rin
Maria G o v « l a r in Oplotnitz; die Postcxpedientenslelle iil
S t Ruprecht in Kram an Maria V r t o v e c i n S t . Croce.
die Posrexpedientensielle in Nrioni an die Postadminislra-
lorin Helene D e l l ev a in Dutvolje. E r n e n n u n g :
die Post- und Telegraphenerpeditorin Johanna d e b i n in
Wcxl>einer - Feistritz' zur provisorischen Posthilfsbeamtm
oorlselbst. ^ ^, . , " "" ' ,

— ( M o o r l u l l u r u n d T o r f r e r we r t u n g.)
Die vor zwei Jahren an der landwirtschaftlich-ch<misck)eii
Versuchsstation in Wien errichtete Abteüung fur Moortu.lur
und Torfverlvertung ist lvesentlich erweitert und neu ac-ap-
tiert worden^ der verdienstvolle LeUer der Abteilung. .> r r
D r Wilhelm Versch, nahm diesertage Gelegenheit, einer
kleinen Anzahl von Gästen, die sich. einer Einladung des
Aäerbauministers Folge leistend, m der Versuch stattn zu-
sammengesunden hatten, Einrichtung und Arbeltvgewt der
Anstalt zu erläutern. I n den Kre.sen der Interessenten ha>
sich be«its die Erkenntnis Bahn gebrock)en wie notw.nbic,
s sei. fachmännisck)« Informationen über die Ausdehna>w

und die Beschaffenheit von Mooren, respetwe Torflageri'
zu erhalten, die für irgendeine industrielle Unternehmung m
Betracht kommen; es »oerden dadurch die mannigfache,, Nach
teile vermieden. wela> die flüchtige Abschätzung eines Moo
res im Gefolge haben kann. So l)at erst kürzlich ein U'iier.
nehmer ein weites Moorterrain nach oberfläck>lichei Uuler-
suckuna angekauft, um in der Nachbarschaft eine Fc-brit zu
errichten die mit dem selbstgewonnenen Nrenntorf b'weben
lverd n sollte. Die Errichtung der Fabci'l ,nußte "".ierble.ben
da sich die Torflager als zu ger.ng erlesen. Anschließend

I « s!.^»iiüna einer sehr interessanten Sammlilng vo»
Moor m ^ N Dr. Bersch die Nu^ung
^ r Mo und die Verwertung des Torfes. Die Moore
können in Kulturland umgewandelt wer^n dessen ^ r t r a ^
.!ä . i Wiesenbau und bei liinstllchem Futterbail oft hoher
f a ^ s ewes Mineralbodens! bei Salzburg >verd..̂
« ^ N.rlncke mit dem Anbau von .Hopfen auf ^emallgem

N 7 r b ^ g n Ä t Eim weitere Nutzung ist die Gewu.
nuna von Vnnntorf. der seit l a s t e n m Br.let form n, den
- ^., »..««^ und bann von Streutorf, der bekanntlich al5
Handel to.innt und bmm v̂ ^̂ ^̂ ^ verlvendet wird und di- so
v o r z u g i c h e ^ r u n V ^ ^ . ^ . ^
kostspielige W a ^ ^ „ ' ̂ ^ ^ , ^^ ^ ,

^an. H " ! b. Nöder trat Plötzlich ganz nahe au ihn
^llen ^, ^ ' ^ " l ^iu^^-n nal)„l or etwas uon t>o»n

^ein a '̂ ^ ' - " " i ne Herren?" nef er. „ Ist es
l ie^ " "z ähnliclM Haar, wie das, was bort vor

' ' ^ t ^ H l lrgte er das zweito, schwmnmdc Haar

^ N l i ^ ^ " schrie, fast auf. „Hier ist unzweifelhaft
!i> 'lizt _^"nr. Ein I r r t u m ist fast nu^eschlusscn!

^' >nV ^ ich auch ,nit Vestimlutheit sagen zu
<t> 'Ho>, . boido Haare stammen: Von —"

^ lt ^ s i / " e n ' Himde", rief Noinhold Ottinann.
^ r̂ ^ i'"^ " " " n nmchtigen Rucke erhoben. Ievt
^°df^ ^Mufnei-ichtet vor den anderen, ki'ein
,,^en b«f./'^ sckn'on in seinem Antlitze, zu sein: die

' ernrn l̂ ^wtzdem sprach er siclier und sachlich

!'<^ ^osott ^ " ^ " stammen von einem Hunde. Ich
h ? ^ i 1,7 feilte ,wch einmal von den Sachvor

^' hier.. ^ " c h w >',u lasse,,; ich lasse Ihnen mem

3 ^ ° l l t e ? ' ? Hunde. Sie haben entschieden Necht.
Dr «n", "^ nnch diese Meinnna, aufsprechen".

,̂ ^ v r ' ^ b e r .
^»,el. ' ^ ° l n t packte Neinhold Ottmann bei einem

^ ) < ^ / ^U'f or. „H^ r , uwlier lomint aber das
°ch wil?^ Ihreni Rocke? Woher? Sie müssen

'"ch >^ ^ ' Sie müssen sich erinnern."
""K ' ' " , sprach Ortmann fest. in die Stille

hinein. „Das Haar s tammten Delns, de.n ai'oßcm
Hnnde Martha Herrmanns."
^ Ein setundenlatl^' Schn>eiaen folate

Sie sind nati.rlich berech ^hre Eilttx^una vor
Gericht zu wiederbolen? Sie werden ̂ h r e Ve,liaup°
tunken anfrecht nha l ten^

Gew i ; " Reinhold Ortmamw Stimnie z.tterte
nict /Kein Nerv liebte in seinen, fahier.l Äntlwo.

Aber lvissen Sie auch, wa5 S,e dmmt tnn C
ru-f der Advokat. „Sie ziehen damit neue Personen
in die Anllaae. Sie, glauben also -

Ein Schütteln ama durch Ottmanns hohe Ge-
stalt ^ch «laube nüt Vestinnntwt, daß eme neue
Nnte.inchn.:l, " n neues Resultat erbeben wird",
sprach er, nach Atem ringend

^ese Entdecknng kann fnr Martha Hei-rmann,
der V^sitzerin des erwähnten Hundes sehr unheilvoll
w ^ d m " sa.te ssnchs, „Sie sind doch dessen klar,
Doktor Ottmann?" ^ cn > , .^ <. r f - ^

Eine Minute lau« stand Re.nhold und blickte
mit weitoffene., Anacn ins ĉ̂ ere. Er sah V ^ t h a ,
so lme sie einst gewesen. Noch emmal zog em Strom
wi der Zärtlichkeit fiir sie durch sem Herz. Und nebm.
ihr stand .5edwia nnd hob w:e s l ^ n d die Hand
'm eiüaeaen V^nsj es sein? fraaw.r chre sanften
ü en D^3 m.ch an nüch. T n liebst mich doch.

" M e r Remhold Ottmann, fuhr mit der Hand
wild dnrch die iiuft, als wollte er den Spuck v<"r
scheuäM. Nnd nun sah er auch wieder vor s.ch den
ssoraden Wess.
" Eorlsehung folgt,)

streustaNdünger sowie der Torfmull sind auch ein treffliches
Düngemittel. Der Torfvcrwertung öffnen sich aber noch qan'
andere Gebiete. Der Versuch. Torfwolle und Gespinste aus
Torf zu erzeugen, hat sich zwar nicht rentiert, da die Aus
beute mit dem verwendeten Quantum in teinem Verhältnisse
stand, dafür aber verfprechen Fabriken für Torfpappe fowie
für Erzeugung von WandverAeidungsplatten und Täfe-
lungen aus Torf zu reüssieren. Dr. Versch erwähnte dabei
die Torfpappenfabril in Admont, die als Gründling des
Defraudanten Iell inel so bekannt geworden ist; diest Fabri l .
die eine der guten Gründungen Iellinels sein dürfte, hat
so vorzügliche technische Einrichtungen, das sie im staube ist.
im Laufe einer halben Stunde aus frischem Torf fertige
Pappe zu erzeugen. Dr. Versch besprach auch die Aufnahme
der Moore, eine Arbeit die an den Ingenieur die größten
physischen Anforderungen stellt, und demonstrierte schließlich
die Geräte zur Entnahme von Torf- und Moorproben. Zur
Erleichterung der Probeentnahme stellt die Abteilvng den
Besitzern von Mooren eigene Nlechformcn zur Ve^ügnna.
mit denen der Moorboden auszuhebcn isti die VleÄ'formen
sind in einer iliste verpackt in der sie an die Abteil,»ng zu.̂
rückgesendet werden. Diese Maßnahmen erwiesen sich als
nollvendig, weil sich in der Praxis die merkwürdigste Diver-
genz der Anschauungen über die Quantität der Proben, d'i5
für die Beurteilung notwendig sind, gezeigt hatte: während
ein Einsender unter anderem der Meinung gcwes-n war,
ein Gramm Moorboden genüge, um eine Untersuchung anzu-
stellen, und deshalb dieses Quantum gesendet hatte, über-
raschte eili anderer dic Abteilung mit riner Ladung von —
270 Kilogramm.

— ( S a a t e n st a n d i n U n t e r l r a i n,) M i t dein
Stande der Wintersaaten hat mail, jeht Ursache zusricden zn
sein,; der Winierroggen entwickelte sich befriedigend und del
Stand der Wintergerste ist günstig. Untraut jedoch zeig!
sich infolge der vielen Niederschlage in größerem Maße:
auch wurde das Vorhandensein von Würmern und Ins-ltcn
und stellenweise von Feldmäusen festgestellt. Der Maisanbau
ist ill. vielen Orten schon vollzogen, in einigen jedock noch >»>
Zuge. Die Hülsenfrüchle und die Kartoffeln sind bereilö in
der Erde, doch steht zu befürchten, daß namentlich die Kar-
toffeln infolge der anhaltenden Nässe teilweise vc'-fmile».
Das Obst dürfte mit Ausnahme der Znxtschlen ein befriedi-
gendes Erträgnis liefern; auch Nußbäumc, die bet>.innilich
im vorigeil Jahre infolge des Frostschadens so nra gelitten
hoben, versprechen heuer, namentlich in gebirgigen Gegenden,
eine befriedigende Ernte. Der Weinstocl gedeiht zufrieden-
stellend. 8.

« ( L i e b e r t a f e l i x A ß l i n g.) Den Ner i de«
Männergesanges zur Hebung edlerer Geselligkeit, lameral>
schaftlicher Eintracht lernt man am überzeugendsten in tlei-
neren Orten kennen, wo man auf den Vurgsriedeu des
Vereinswesens hervorragend angewiesen ist. Natürlich er-
scheint das ohnehin engbegrenzte Gebiet drs Männerchores
da noch eingeengter und die Vortragsorbnungen haben ihr
Hauptaugenmerk auf den volkstümlichen Gesang zu richten,
der auch einem kleinen Chore eine reiche Quelle des Gute»
und Schönen bietet; die Liedertafel, die b!'r Mä>nirra,csana.s-
verein „Stahl und Eisen" in Aßling am Itt. d. W. in der
Werlsrestauration veranstaltete, bewies, dah er seine Auf-
gabe richtig erfaßt hat und in der Pflege des Gesanges
edlere Erholung im Nahmen freundschaftlicher llkselligteit
sucht. Der Zuhörer gibt sich dab/r mit dem lebensvollen, -
Vortrage einiger hübscher Chöre durch frische Männer-
stimmen gerne zufrieden, Chöre, die gemütvoll und wahr,
nirgends ins Gefuchte oder Triviale verfallen. Der verstand
niövulle Vortrag einzelner Nummern, so der amnutigeu
Waldesweise von Engelsberg, mit ihrer zärtlicheil Melodie,
des wanberfrohen Abtschen Chores „O wunderselige Früh-
lingszeit", zeigte, baß der fleißige Chormeister. Herr Iofef
S t i r l i n g , die Heranbildung der Sänger ernst und ge-
wissenhoft auffaßt, wobei er am Obmanne des Vereines,
Herrn Heinrich M a i e r , eine lräftige Stühe findet. Die
Vorträge fanden demnach auch seitens der Zuhörer, die sich
in stattlicher Anzahl eingefunden hatten, die wohlverdiente
Amrlennung. Es beehrten die Liedertafel viele Ingenieure
der Bauleitung und Vauunternehmung mit Herni Iüs^'ktor
F r i s c h an der Spitze, der Betriebsdirektor der .^rainischen -
Industrieaesellschaft, Herr Ingenieur T r a p p e n , mit I n -
genieuren und Beamten derselben, viele Damen nnd Hono-
ration'« mit ihrem Besuche. Der Liedertafel schloß sich rin
gemütliches Tanztränzchen an, das bis ill die Morgenstunden
währte, I n den Pausen weckte ein brillanter Coupletsänger
durch ztoerchsellerschiitternde Vortrage die flöhlichsten Gei-
ster. Anerkennend sei schließlich erwähnt, baß Herr Werts-
rrstaniateur P a a r für die Bewirtung seiner Gäste bestens
sorgte. »l.

— ( Z u r V o l t s b e w e g u n g i n K r a i n.) I m
politischen Bezirke K r a i n b u r g (23.027 Einwohner)
wurden im I. Quartale l. I . 108 Ehen geschlossen und 469
Kinder geboren. Die Zahl der Verstorbenen l»elief sich auf
42« darunter 180 Kinder im Alter von der Geburt bis zu
5 Jahren, Ein Alter von 50 bis zu 70 Jahren erreichte»
69 von über 70 Jahren 102 Personen. Todesursachen
waren: bei 22 angeborene Lebensschwäche, bei 52 Tuber,
kulose. bei 36 Lunaenentzüiiduna,. bei 25 Keuchhusten, bei
15 Masern, bei 10 Gchirnschlagfluß. bei 8 organische Herz-
fehler bei 7 bösartige Neubildungen, bei alle,, übrigen son-
stige verschiedene Krankheiten. Verunglück! sinv 7 Personen
(5 ertrunken. 1 im Steinbruche. 1 den erlitlenen Brand-
wunden erlegen). Ein Selbstmord. Mord oder Totschlag kam
nicht vor. —"-

— ( D i e b s t a h l . ) Am 14. b. M . bemerkte der Besitzer
Josef Slrbe in Spodnje Vrhe. Gemeinde Döbernit, baß ihn,
200 X . die er als Erlös für verkaufte Schweine er-
halten und im Nette ausbe>vahrt hatte, abhanden gekommen
sind. Der dringende Verdacht, den Diebstahl vollführt zu
l)<lbrn. lenkte sich sofort aus einen ungefähr 2« Iar^e alten
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einarmigen Burschen, der am 7. d. M . beim genannten Be-
sitzer erschienen war und sich als Hirte verdingen wollte.
Nährend des Gespräches mit ihm holte der Besitzer die
Brieftasche aus dem Verwahrungsorte, um etwai Geld,
welches er für einen Gang nach Döbernil benötigte daraus
zu nehmen. Bald darauf entfernte sich der Bursche und ouch
der Besitzer verließ das Haus, während sich seine Frau aufs
Feld begab, nachdem sie die Haustür geschlossen hatte. Der
Bursche scheint in der Nähe des Hauses eine G^l'geii^cit
abgewartet zu haben, um in das Haus einzudringen und den
Diebstahl auszuführen. Die Ausforschung des Verd'icht'M
wurde eingeleitet. 8.

— ( A u s d e r D i ö z e s e . ) Herr Johann G e r ö a r ,
Pfarrer in Aich, wurde zum fürstbischöflichen geistlichen
Nate ernannt.

— ( S c h u l s c h l u ß . ) Die gewerbliche Fortbildungs-
schule in Nudolfswert beendet ihr Schuljahr Donnerstag,
den 28. b. M . Zu Pfingsten findet im Zeichensaale des Gym-
nasiums eine Ausstellung der Arbeiten der Gewerbeschüler
statt. 8.

— ( S chu l spe r re.) Der Unterricht an der zwei-
llassigen Volksschule in Döbernil wurde für 14 Tage sistiert,
da zwei K ind« des dortigen Oberlehrers an Scharlach er<
lranlt sind. 8.

— ( V e r u n g l ü c k l.) Der in der Parrettenfabril des
I . Golev5el in Treffen bedicnstete 18 Jahre alte Albin
Kolar aus Treffen verunglückte am 18. d. M . dadurch, daß
ihm auf der Zirlularsägc der Mittel- und der Ringfinger
der linten Hand beim ersten Gliede abgeschnitten wurden.

8.
— ( T o d e s f a l l . ) I n Mannsburg starb gestern früh

nach langem Leiden Herr Michael S t a r 5 , Ingenieur und
Besitzer, im 62. Lebensjahre. Das Leichenbegängnis des Ver-
blichenen, welcher sich der Wertschätzung der weitesten Kreise
zu erfreuen hatte, wird morgen nachmittags um ^ 4 Uhr
stattfinden.

— ( E i n e N ä r e nge sch ichte.) Aus Gotische« wird
dem „Grazer Tagblatt" geschrieben: Eine mutige Bauern-
schar stieß am 15. b, M,. et>ua zehn Minuten von der Ort
sck)aft Schwarzenbach entfernt, auf eine Värensamilie. Die
beiden Jungen dieser Familie, die noch ganz unbeholfen
toaren, wurden erschlagen, die Bärin aber ergriff nach tur-
zem Widerstände die Flucht.

— ( W e i d m ä n n i s c h e s . ) Wie man aus Hirllach
deiKrainburg meldet, wurde in letzterer Zeit mitVewilligung
der Neziilshauptmannschaft in Krainburg daselbst ?!>,« Jagd
auf Hirsche veranstaltet, die aus dem Jagdreviere des Frei-
herrn von Born in das Gebiet von Zirtlach gelangt sein
dürften. Es wurden am 28. v. M . zwei Hirsche erlegt; am
1(i. d. M . gelangte ein drittes Tier zum Abschuß. Die
Jagd wird fortgesetzt werden.

" (Z u s a m m e n st o ß z w e i e r L o k o m o t i v e n . )
Am 16. d. M . um 11 Uhr 20 M in , vormittags ist infolge
Versagens der Vnluumbremse die von Ealloch einfahrende
Probelolomotive Nr. 61 an die vom Schnellzuge wegfahrend«
Lokomotive Nr. 1714 von vorne angefahren, wobei sich der
auf der Lokomotive Nr. 61 befindliche Heizer Rudolf
Schwarz geringfügige Verletzungen am Kopfe zuzog sowie
beide Lokomotiven unerheblich beschädigt wurden. Der Ver-
kehr der Züge wurde hiedurch nicht behindert.

— ( V e r u n g l ü c k t e r K o n d u k t e u r . ) Am
Samstag abends wurde der Kondukteur Nögelsberger wäh-
rend des Abspringens von einem Gütcrzuge in Divaöa von
der Bremse erfaßt und unter die Räder geschleudert. Der
Zug ging über den Unglücklichen hinweg und derselbe wurde
buchstäblich zerstückelt.

" ( V e r l o r e n e G e g e n s t ä n d e . ) Die Hausbesitzerin
Maria S lu ia r in Nalet verlor am 16. b. M . nachmittags
auf dem Wege Ienlogasse, Martinsstrahe. Radelet)- l.nd
Petersstrahe, Schulallee, Pogaöar- und Marienplatz bis zur
Wolfgasse eine große, alte braunlederne Geldtasche mit 90 X .
— Der Private Ioh . Grajöar, Martinsstraße 19, verlor ani
16. d. M . vormittags auf dem Wege Domplatz, Kaiser Franz
Iosef-Iubiläumsbrücke. Peters- und Nadetzlystrahe bis zu
seinem Wohnhause eine braunleberne Gelbtasche mit 3 X —
Die Kellnerin Helene Mrvar verlor unbekannt wa in der
Stadt eine Zwanziglronennole. — Auf dem Wege von
Unler-Kiöka durch die Lattermannsallee, die Franz Josef-
straße, Pre.^ren- und Sftitalgasse bis zum Domplatze wurde
eine goldene Brosche verloren. — Der Kaufmann E. H,
verlor in der Stadt einen goldenen Zwicker. — Die Malers-
gottin Mazovic. wohnhaft Stadlwaldstraße Nr. 8. verlor
vorgestern vormittags auf dem Wege von der Domlirche bis
zum Ralhausplatze ein Geldtäschchen mit 12 X Inhalt . —
Die Tabalfabrilsarbeiterin Franzisla Zgaga, wohnhaft
Römerstraße Nr. 23, verlor vorgestern mittags aus dem
Wege von der Pfalzgafse durch die Pelersstraße bis zum
Marienplatz eine silberne Damenuhr und eine vergoldete
Uhrtette mit einem Anhängsel, — Der Schuhmack)<llehiling
Albert Vodnik, wohnhaft Polanasiraße Nr. 27. verlor ge-
stern nachmittags auf dem Wege von der Restauration am
Südbahnhofe bis zum Magazine daselbst eine Zehiilronen-
Note. — Die Tischlersgattin Vcidajs aus Littai verlor in
der Stadt eine goldene Brosche mit einem Diamanten.

" ( I m C o u p e b e s t o h l e n.) Die Private Iul iannr
Exel aus Innsbruck wurde am 17. d, M . während der Fahrt
nach Laibach im Eisenbahncoupe bestohlen. Ein unbekannter
Dieb zog ihr aus der Tasche ein Geldtäschchen mit 42 X .

— (F a h r r a d d i e bst a hl.) Dem Hotelier Hans
Fr i td l in Stein wurde aus dem Vorhause des Hotels ein
schon etwas abgenütztes Fahrrad durch einen bisher unbe-
kannten, Täter entwendet.

" ( A b g ä n g i g . ) Die sechsjährige Johanna Rode.
Tochter des Hausbesitzers und Fleischhauers Johann Rode
in Moste, ist seit vorgestern abends abgängig.

— ( K u r l i st e.) I n Krapina-Töplitz sind in der Zeit
vom 23. Apri l bis 14. Ma i 141 Personen zum Kurgebrauche
eingetroffen.

" ( I n d i e H e i m a t . ) Gestern früh kamen mit dem
Oberlrainer Personenzuge 52 Personen aus Amerika in
Laibach an. von wo aus sie sich dann in ihre Heimatsorte
begaben.

— U n s e r e g e s t r i g e B e i l a g e . ) Bezugnehmend
auf den gestern unserem Blatte beigelegten Fahrplan
teilen wir in Erwiderung auf verschiedene mündlich und
schriftlich gestellte Anfragen mit, daß derselbe nicht von
unserer Druckerei fertiggestellt wurde, daß also die darin
enthaltenen groben Unrichtigkeiten nicht auf deren Rechnung
gesetzt werden können. Der Fahrplan wurde ferner nicht über
unsere Veranlassung, sondern, wie dies bei den geschäftliche!,
Beilagen gewöhnlich der Fall ist, von anderer Seite beigelegt,

Theater, Kunst und Literatur.
— ( B e r i c h t ü b e r d ie erste ös te r re ich ische

B au m sp r i tze n l o n t u r re n z.) Der k. t. österreichi-
sck)e Pomologenverein Leechwalb - Graz versendet soeben
seinen Bericht über die dort durchgeführte Baumspritzen-
lunlurrenz. Es ist dies eine AngelegenlM, welche die Inter-
essen der österreichischen Qbstzüchter und der Bodenprodut-
tion überhaupt tief berührt. — Die Broschüre liegt in allen
größeren Buchhandlungen auf. kann aber auch direll von der
Vereinsleitung (Üeechwald - Graz) gegen Einsendung des
Betrages von 2 X bezogen weiden.

— ( E i n e g r i ech i sche O p e r . ) Aus A t l M wird
berichtet: Eine rein griechische Oper gab es bisher noch nicht;
man begnügte sich mit der Aufführung fremder Kompo-
sitionen, deren Verständnis deni weiteren Publikum mehr
ober weniger verschlossen blieb. Erst jetzt macht ein junger
griechischer Musiker, der 19jährige Theophrastos Satella-
rides, den allem Anscheine nach gelungenen Versuch, eine echt
griechische Oper auf die Bühne zu bringen. Diese betitelt sich
„Hymenaios" und behandelt die Liebe des Hymenaios. Soh-
nes des Apollo, zur Itone, Tochter des Königs von Salamis,
1l?ach mannigfachen Abenteuern, welä)e die Liebenden zu
bestehen haben, werden sie endlich miteinander vereinigt. Die
Oper gewinnt besonders an Reiz durch die Einfügung grie-
chischer volkstümlicher Melodien, die man bisher mit Unrecht
verächtlich beiseite geschoben hat. Die Oper soll demnächst
,;»r Aufführung gelangen.

— ( „ L a i b ach er S c h u l z e i t u n g " , ) Inhal t der
5 Nummer: 1.) Erhard L i P t a : Mertspruch. 2 ) Matthias
P e t s c h e : Ein naturgeschichtlick)es Stundenbild. 3.) Rö-
miscl̂ e Vergangenheit in Laibach. 4.) „Der verirrte Soldat
oder des Glückes Probierstein." Ein deutsches Drama des
17. Jahrhunderts, besprochen und erläutert von Doktor
Franz Niedl. 5.) Die Vertretung der Volks- und Bürger.
schullehrer in den Landesschulräten. 6.) Aus Stadt und
Land. 7.) Rundschau. 8.) Mannigfaltiges. 9.) Mitteilungen,
10.) Bücher-, Lehrmittel- und Zeitungsschau. N ) Amtliche
Lehrstellen-Ausschreibungen.

Geschäftszeitung.
— ( Z u m V a u < be r n e u e n ö s t e r r e i c h i s c h e n

W a s s e r s t r a ß e n . ) Um das für den Bau der neuen
österreichischen Wasserstraßen wichtige Problem der Ueber
Windung großer Höhen der vorteilhaftesten Lösung zuzu-
führen, hat das l. l. .Handelsministerium einen internatio-
nalen Wettbewerb ausgeschrieben, welcher im amtlichen
Teile der t. t. Wiener Zeitung vom 26. Apri l 1903 kund-
gemacht wurde. Gegenstand ist ein vollständiges Projekt für
ein Schiffsl)<beweil zur Bewältigung der 35'9 Meter hol^n
Gefällstufe des Donau-Oder-Kanalrs bei Prerau in Mäh-
ren, welches bei möglichst geringe,» Wasserverbrauche einen
ökonomischen Kanalschiffahrtsbetrieb sichern soll. Die Wahl
der Mittel ist vollständig freigestellt. Die drei Preise betragen
100.000. 75.000 und 50,000 X. Außerdem ist eine Prämie
von 200.000 X für den Fall ausgesetzt, daß die Ausführung
eines Projektes einem anderen, als dem Einreicher desselben
übertragen weiden sollte und das Werk sich bewährt. Als
Endtermin für die Einreichung ist der 31, März 1904 fest'
geseht. Die Preisarbciten sind. mit einem Kennworte
(Motto) versehen, beim Handelsministerium einzureichen.
Name und Adresse des Einreichers müssen in einem ver-
schlossenen, mit demselben Kennworte versehenen Briefum-
schläge enthalten fein. Etwaige Ausführungsofferte müssen
gleichfalls in diesem Umschlage verschlossen sein. Die Wett-
belverbausschreibung mit allen Beilagen kann von Inter-
essenten, »velche sich am Wettbewerbe zu beteiligen wünschen,
kostenlos behoben werden, und zwar unter anderen bei der
Direktion für den Bau der Wasserstraßen in Wien sowie
b e i den p o l i t i s c h e n Ü a n d e s ste l l e n.

— ( V i e h m a r k t.) Der am 16. Mai in L u l o v l bei
Treffen stattgefundene Viehmarlt hatte heuer einen unge-
wöhnlich großen Auftrieb auszuweisen, denn es wurden
nal> an 1000 Kühe und Ochsen auf den Markt aM l l t . Da
auch sehr viele einheimische und mehrere fremde Viichläufer
sich eingefunden hatten, so entwickelte sich alsbald ein reger
Handel. Die erhandelten Tiere erzielten durchwegs gute
Preise; Mastochsen wurden mit 600 bis 800 X das Paar
geschätzt, und einige Partien von fremden Vichläus^n und
Fleischhauern aus der Umgebung aufgekauft. Auch die zahl-
reich erschienenen Krämer erzielten einen bedeutenden Um-
satz ihrer Waren. 8.

Telegramme
des k. k. Telcgraphen-Korrcspondenz-ßureauL.

Die Unruhen in Kroatien.
A g r a m , 18. Ma i . (Meldung des ungar. Tel.-Korr.-

Bur.) Die Verhaftung des Redakteurs Korac des in Buda-
pest erscheinenden sozialistischen Blattes „Slobodna Ri>,>"

und mehrerer seiner Gesinnungsgenossen " ^ t e !? l'
abends im Vereinslolale. Die meisten der Verhafte"
dcn bereits in Freiheit gesetzt. ^mlient^

E s s e g . 18. Mai . Pfarrer Kasimir ^" " , , ^
wurde in seiiur Pfarre Slanlamen (Syrinien) >v<3 ^ ^
reizung verhaftet und dem Gerichtshofe in M ' ^ , hcfück
liefert. Tomljenevi<' ist wegen politischer Vergehen
vorbestraft. ^ A-

N u c c a r i , 18. Ma i . Die Suspendierung ^
zirlsrichters von l̂ epulu? erfolgte loegen M i M « " ^ ^
Amtsgewalt. I n Gorica wurden zwei Personen »°eg ^ «
schreitungen verhaftet. Gestein abends fanden gc"^ di<
störungen in Plaze und Su^al statt. Das G " ü ^ z is,
Vcrhängung des Standrechtes über Su^at uub >«
nnbegründet. ^

Die mazedonische Vewegmlg. ^
K o n s t a n t i n o P e l . 17. Mai. Nach ° ' ' Ä ' ^ M '

Hebungen befinden sich von dcn Opfern der ^ ^ ^ u ^, i>
nastir derzeit noch 13 schwerverwundete 6 ^ ^ " ' hl ^/'
und elf leichtverwundete im Gefängnis. Die M ^ " ^
selben sind Griechen. Alle waren, als sie v e r w u " ^ ^
hnngsweise arretiert wurden, unbcwaffmt, D"" , und^
lorps hat bezüglich der Freilassung der Unschuldige»'^
Verhaftung der türkischen Täter neuerdings inter ^

K o n s t a n t i n o p e l . 17. Mai . Die ^ ^ ^
der bulgarische Bischof von Strumica, Oerasim"' ^ dO"
worden sei, entstand dadurch, daß. nachdem ' " " ' , ^ h ^ "
Exarch mitgeteilt worden war, daß er von ben " " " ^^>>^
nicht mehr anerkannt w^rde, der Kamaikain ihn g ^ ^
aufforderte, Strumica zu verlassen. GerasimoZ , ^ h ,
wiederholt, daß er ohne Befehl seines KirchenOl" ^ „
reisen könne. Seitdem ist er durch Wache» " ° " . " D'"'"
Welt gänzlich abgeschlossen, und darf mir mit se»'" ^
verkehren. Seine gewaltsame Entfernung >"'" ".^vt"^'
nicht durchführen/Der Exarch erbat sich die ^ " . . ^ vo"
des russischen Botsck>afters Sinovjev. Die N c M ' ^ . A>>
der Ueberwachung des Exarchen sind stark " ^ . " ^ , ^ 1 ^
den Vorfällen in Salonichi überwachen z»vei ^ ^ c h o ^
zistcn Tag und Nacht dessen Wohnung und die ^ i ^ ^
tanzlei, Eine gleiche Ueberwachung wirb sk ' ^ ' " l<en"""
die diplomatischen Missionen nnd verschiedene " " ' ^
Persönlichkeiten durchgeführt.

Die Kongregationen in Frankreich ,̂
P a r i s . 18. Ma i . Ueber die Vorgänge in b" ^

Plaisance wirb berichtet: Zahlreiche National'!' F
Führung des Gemeinderates M6r>). zlveier DN" " ' ^ ^
Max Regis' hatten sich eingefunden, um die -p« ^ e ü -
ftiihercn Iesuitenpaters vor Unterbrechungen z ^ i s l i »
I n der Straße fand zwischen ungefähr 2000 "cu ^ ^
nnd Antiklerikalen ein Handgemenge statt. A ' ^ M i i " '
Antiklerikalen wurden schwer verletzt. Auch der P " H d»B
Lupine wurde, als er die Straße absperren >""
einen Hieb auf den Kopf leicht verletzt. ;,i >ô

I n Reims. Rouen und einigen anderen Ortt ' , ^ „
chen auf Veranlassung des antiklerikalen Vlattt» " ^ l
gegen die Kongregationen gerichtete Versammln'^! ^ ,
halten wurden, lam es zn Zusammenstößen M i ^
klerikalen und Klerikalen. . . . ^ t s<7

M a r s e i l l e . 18. Mai . Das hiesige G " ' A , f j o «
Kapuziner, welche sich geweigert hatten, dem < ^ l » l l ^
dekret zu entsprechen. ',u je 25 Franken Geldst"" ^„e-
Beim Verlassen des Gorichtsgebäudes wurden die ' .̂  ^ t '
mit den Rufen: „Es leben die Kapuziner! Es >eve ^ ^
heit!" empfangen. Wegen aufreizender 3W^ ' " ^ d >o'^
Personen, darunter eine Frau. verhaftet, doch ^ ^ K
in Freiheit gesetzt. Die Manifestanten. 200 b,Z ^ , ; „ , a"
Zahl. begaben sich dann auf die Präfeltur. w" ^ < ^
die Negierung gerichtete Adresse überreichten. ^ " ,^,1 ^
gegen die Angriffe auf die Freiheit der - " " ' ^ ^ 1 ,
Wahrung eingelegt und erklärt, daß die ^ . ^ ,,
schlössen' seien', sich mit allen Mitteln zu verteidige

Nationalrat der Frauen Frankreichs. ^
P a r i s . 17. Mai . Heute fand hier die erste °> ^ !

Generalversammlung des Nationalrates der ^ " ,„ A "
rnchs statt. Am Schlüsse der Sitzung machte M " ' . ' M
rinc der Versammlung die Mitteilung, daß ei" ^ ^ c h ^ ,
chen aus den, Harem in Fez entflohen sei und ''^^<m 7
Villa geflüchtet habe. Ihre Auslieferung an den ^ . . ^ <'
Marokko stehe bevor und in diesem Falle h " " ^ s . " ' ,
schreckliche Strafe. Madame Severinc bea'" ^ „ » '
Adresse an die Königin-Mutter von Spanien 3" ^ Pl
darin gegen die Auslieferung Protest zu erhebe"- ^ sie
sidentin Sarah Monod verlangte die Abse"du"g ^ ^
porativ-Adresse an die Königin. Lebhafter Be'!"' ,
Worten der Rrdnerin. ,,«eld^' «n

P a r i s , 17. Ma i . Aus Madrid ' " " d ^ ^r ^
das junge Mädchen, mit deren Angelegenheit 1 ' ! ^ , , ^ ,
tionalrat der Frauen Frankreichs in seiner ye f̂ulss
sammlung befaßte, nicht aus dem Harem in ^ M s ^ "
sei. Das Mädcl>en sei minderjährig: dessen
wnrdc von der Familie verlangt.

Die spanische Thronrede. ^ ^
M a d r i d . 18. Mai . Der König " ' ö f f " ^ ^ sei^

Session der Kammer mit einer Thronrede, '» . !ĥ ,hn>
Vertrauen Ausdruck gab. daß das ParlaN"' ^ M ^
Beginne seiner Regierung behilflich sein >"" / >e!se',h„
der Nation wieder l>rzustellen. Der König ^ ' , d>< ^
die allen Bande der Liebe und kindlichen V e " ^ ^Zyl
mit dem Papste verbinden, nnd gab der Hoffn""-'
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'°^s ' ^^""blungeu zuin Zweck der Reform WZ Kon-
^ruiw ^ ' ^ ^ befriedigenden Abschluffe gelangen. Seine

^"aen ^ ! " ^ l i e mit den Mächten äußerst herzliche Ne-
^ l Ü l i M " Vorfälle in Marokko seien ein Beweis für

^"d i ^ l europäischen Regierungen, den unversehrten
^ z z ^ Gebietes Maroltos aufrecht zu ertMten.

y Verstorbene.
^ l i l V ^ ^ l l l - Dr. Rupert Bezel, l. l. Notar. 45 I . .
^ . Nw. /""^ Viaketicum. - Josef Gallö. Buchhalter,
^üglin """straße 23. Wassersucht. - Franz Vreitensellner.

"' ^" I.» Polanadamm b6, Pneumonic.
, Vln ,« A" ' Z l v i l s p i t a l e :

' ' ' ^ r u ^ ' ' 3"nz Mral, Müller, 37 I . , Lnäo-

"eorologilche Beobachtungen in Laibach.
" ^ - 3 V e 5 0 6 2 m. Mittl. Lustdruck 736 0 mm.

— - —

HZ «äti KZ «nsichl V«Z
« 8Bdi L wiilb be« Himmel« H»-Z

, ^ » U h ; 3 s ^ ^ 2 s ^ O . mäßig ! halb bewöltt,
l ^ ' D ^ Ä ^ 8 8 0 . schwach > teilw. bew.

^ t « s I . ^ ^ b 7 4 , N. schwach 5 dewöllt ! 24 3
^l4>4."Uesmittel der gestrigen Temperatur 10 4", Nor.

^ > ^ " w o r t l i c h e r «edatteur: Anton F u » t e l .

j^nische Kunstwebeanstalt
iw^nZ? 8^ 2 ' l l t S t o c k - — Ausstellung von Oeweben

Ö**IÖ „ A n s t a | t - Geöffnet täglich vorm. von 8-12
V ^ ^ v o n a- 5 uhr. (i98) Eintritt frei.

Hostitelverleihung.
Der seit dem Jahre 1874 handelsgerichtlich pro-

tokollierten Firma Wilhelm Bkarda, Wien, IV., Favoriten-
straße 28, und I., Kärntnerstraße 37, welche sich mit der
Erzeugung von Uniformen, Staats-, Ordens-, Sport- und
feinen Zivilkleidern befaßt, wurde der k. u. k. Hoftitel
verliehen. (2071)

Die Firma zählt zu den ersten der Residenz und
darf sich rühmen, den Ruf und die Ehre des österreichi-
schen Gewerbes auch weit über die vaterländischen Grenzen
hinaus würdig vertreten zu haben.

In der nunmehrigen Verleihung des k. u. k. Hostitels
findet die Firma die allerehrendste Auszeichnung für ihr
Bestreben, das einheimische Gewerbe im In- und Auslande
in solider und erfolgreicher Weise zu repräsentieren.

Die K l r m a llarl PoUal gibt hiemit die
betrübende Nachricht, daß ihr langjähriger, treuer
Mitarbeiter, Herr (2077)

Josef Galtz
Sonntag, den 17. b. M., nach langeu, schweren
Leiben verschieden ist.

DaS Leichenbegängnis findet Dienstag, den
19. d. M., un, b Uhr nachmittags von, Trauer«
hause, Wienerstrahe Nr. 23, aus statt.

Laibach am 18. Mai 1903.

Störungen in der Stoffabsonderung
sind der Ursprung von tausenderlei Krankheiten, und von dieser
allgemeinen Erfahrung aus erscheint es schier nnfaßlich, mit
welcher Gleichgültigkeit sich der Großteil unserer daran leidenden
ttulturmenschheit über dieses Grundübel, dessen Beseitigung das
erste und wichtigste Glied in der Gesundheitspflege darstellt,
hinwegsetzt. Eine Flasche RoHit scher «Tempelquel le» zum
täglichen Wein hilft solchen Übeln ohne Beeinträchtigung seiner
Lebensgewohnhciten stets erfolgreich ab und ist anderen darauf
abzielenden Mitteln der milden unauffälligen Wirkung wegen
entschieden vorzuziehen. (1754)

A n n a G t a r e , geb. W r a n , gibt im eigenen
sowie im Namen aller übrigen Anverwandten die
höchst betrübende Nachricht von dem Hinscheiden
ihres innigstgeliebten Gatten, des Herrn

Michael Stare
I n g e n i e u r s u n d Gutsbesitzers

welcher nach langem, sehr schwerem Leiden, versehen
mit den heil, Sterbesakramenten, heute, den 18. Mai,
um 4 Uhr nachmittags in seinem 62. Lebensjahre
selig im Herrn entschlafe» ist.

Die irdische Hülle des tenren Verblichenen wirb
Mittwoch, den 20. M a i , um halb 4 Uhr nach»
mittags vom Trauerhause Großmannsburg Nr. 22
auf den Ortöfricdhof zu Mannöburg übertragen
und bort in der Familiengruft zur letzten Ruhe
beigesetzt.

Die heil. Seelenmessen werden in der Pfarr-
kirche zu Mannsburg gelesen werden.

Der teure Verblichene wird dem frommen
Andenken und Gebete empfohlen.

M a n n s b u r g am 18. Mai 1803.
BeerbiamillsaüNalt des Nra», Hus>i>>-l,t

K u r s e a n der W i e n e r Börse v o m 18. M a i 1 W 3 . ^«dmoffzeenKursb^e
»l« notierten Kurse verstehen slch !n KroneüwHhrung, t»e N°«erun« sämMch« «lltim und der «Diversen Lose» versteht sich per Glück.

> l Ü" ^"'»schuld, «"d w«e «tlb Ware
V o » Staate zur Z»hl«ng

liber»o««e«t Vlsenb.»Prio».
vblig«tl««e».

«lisabcthbahn «00 u. »000 M.
4°/, ab 10«/» I l ü ? ü l i e ? »

«li»»bethbahn, « 0 u. ll0«0 «».
4°/, U8«ü l»030

Franz Josef.«., «m. lW4 (bid.
Et.) Eilv,, 4»/, lvi! 3N l « ! 25

Galizlsche Karl Ludwig'«ahn
(biv. Et.) Etlb. 4»/» . . . lütt«!!) »0l ld

Vorarlberger Vahn, » « 1884
<dld. Vt.) Vllb. 4°/» . ll»a lb l « i l °

zlaalsschull» d«r zlnd»r
d»r unzarlsch»n Krön».

4«/u UN«, «oldienle per Kasse . « l «n l s l 4 i
dto. dto. per Ultimo . . . . l « i «b l l l l 4b
4°/h dto. Rente <u Kronenwähr.,

fteueisrei, per Kasse . . . »u zo S» ?u
4°/„ bto. dto. dto. per Ultimo . «g 50 v» /0
Un«. E<..Els,°«lnl. «old l00 <l. - — — —
dto. dto. Vilber 100 f l . . . . — - - — -
bto. Vtaatl-Vblig. (Un«. Ostb.)

v. I , 1»?S —>— - -
dto. Ech»nlregal.««bl0l-Obl<a. —»— — —
dto. Piäm..«l.»10« N. -» 20« K »l,o — «03 -
bto. dto. k b0fl. «2 l00X »S-- »01-—
Thelb-Reg.Uose 4°/, . . . . ,b?.— i»s -
4°/« «»gar. <l!runbentl.<vbll«. ß« l0 100 l«
4°/» lrout. uud slavon. detto W «b'«" «5

And»« lssenil. Anl»h<n«
z«/<> DonaU'Uea.-Nnleihe 1»?8 , 10? l i i l«8 ib
Nnlehen der Stadt «ürz . . S9?ü lou 7d
«lnlehen der Vtabt Wien . . . 104 So 10» «ü

bto. bto. (Vtlbei ob. Gold) 1»4 »n illb bn
bto. dto. ( 1 8 9 4 ) . . . . 98-80 »9 80
blo. bto, (1888). . . .100 — 1 0 1 -

»0r<ebau-«nlehen, verlolb. b°/o 9s 75 00 20
4°/u Klalnei Vanbt».«nlehen . 88 ?ü — -

Geld Ware

Isandblks» t l t .
«odlr. all«, «st.in 60I,Verl.4°/« «9 20 1W li0
«°0fterr L»nde«<HyP..«nst.4«^ 100 lo l « . io
vest..«,«,. Vanl 40>/Mt. « r l ^ ^ ^ ̂ ^

bto ' bto.' 50Mr,'verl.4«/« 101 - 101 8U
Ep°rl»ss«,°!eft..603..>''ll.«'/° " 1 - 101 ««

ssis»nbahn.ßrl«rttzt,'
Obligation»«.

Ferb<i!llnb«-Norbbahn <tm. 1»«s 1«i 80 101 80
Oesterr. Norbwestbahn . . . 1U8üU l1U ü0
Olaatsbalin « z 50 » ^
«Lübbahn ll »"/«verz.Iann.'Iuli 8l0 ?ü!»l^ ?ü

dto. kb°/° 1,5 ,<>!>««'10
Una.'aaliz. »ahn in«-?«'08 ?u
4°/, Unterlrainer Vnhnen . . 8« «) ioo ^

M«rs, z«s»
(per Vtücl).

»erz»»»l«che «°s».
3«/« Vobentiedlt-iiole <tm. 1»80 » « ? l i , « « ? »
3°/° „ „ <tm- l»»s »74 — ,??-—
4°/, DonllU'Vampllch. l0U f l . . —'— —--
5«/<> D°nau.«e«ul..l!ole . . . »??-- » 8 0 -

N»verz«»»ll«« «os».
V»bap..«llslllc° (Dombau) ° fl> 1»7li i9?l>
Kreditlose 100 f l , . . . > > ^»» - 441 -
«lary.L°le 40 sl. « M . . . . 1«» - »?« -
Ofener Lose 40 fl 1?ü-isü'-
Valssy-Luse 40 f l , l l M . . . . " ^ ' - 178 l.o
«3ienKreuz.0«ft.«e,..v.i0N. b4»a bh-so

„ UN«. „ „ »>>' «< ^ »s-^
»ubols'Lose 10 sl «»'— ?z —
3 " l m ' U 40 s>. «»7 - "s-R.

Laibach« Lolt ' " ' ^ " -

«elb Ware
« M e n .

Tlan»p»rt«Anl»r«
NthMUNgtN.

«ussl«°Tepl. (tisenb. 500 f l . . . »450' «470
V»u> u. Vetrieti«-«tl. für stüdt.

Ttraßenb. in M e n lit. X . zO'- - - -
dto. blo. bto. lit. N . 5» — — —

«ühm. Norbbahn l»0 f l . . . 3l<3 — 38i-—
Buschtiehraber liis. 500 f l . K M . »iöU- «48^-

bto. dto. (lit. U) »00 sl. 1028- 1030'
Tonau'DamMchiffahrt«»Vtsell.

Oefierr., 500 f l , KVl. . . . 859 — »«l>--
Dul'Vodenbllcher «.»». 40» X 51» — 5«2 —
sser«nand«»Nordb.icx>0fl.KW. 55«>> ül>8»
Le«b.» Tzenlow,- Iassu» Vifenb.«

Veselllchast 2<«» f l . E. . . . 5??'- 5?9'5<:
Lloyo,0eN., Iricst, bUU sl.KM. 7LL'— ?«5'-
Oesteii. «ll'-dwestbal!» 200 f l . E. 4U« — 4«? —

blo. bto. (lit. ü) 200 f l . E. 4»1—4g<«1
Prag-Duier Eisenb. 100 f l , ao«f<. zu»-— ,04 »n
Etaateelfenbahn 200 f l . V.. . ««2 25 8»z 2 i
küdbahn llft« f l . G Ü2-— hz -
Eübnorbb.«erb-V.»00fl.«M. 4lU — 4l4 -
Tramway-Vef., NeueWr.,Pri«>

ritüt».«ltien 100 f l . . . . 6 2 - 65 -
Ung.-gal!,. Eilmb. 200 f l . silver 4l2 — 414. —
Un«.Wefto.(Nllab.<l>ra»j200fl.T. 4,3 - 4 1 9 ' -
Wiener Lolalbahnen.Ult.Vef. . — — —'—

§ank«n.

Nn«lo«Oest. Vanl 1»0 f l . . . »?u 40 z?'/40
Vanlvereln, Wiener, 200 f l . . 48S25 4«? 25
Voblr.««lnft., Oest., 200 fl.E. . »S0 50 LU5-
«ibt.-«lnst.f Hand. u.«. i»o f l . —-— - —

dto, bto. per Ultimo . . 670'—67!'—
Krebitbanl, NN«, un«., 20« f l . . 732 — ?8»-—
Deposttenbanl, «llg., 200 f l , . 42« — 42? —
<tslllMPte>GeI,, Ndrüst,, 400 K 5l»'— 520'—
«iro«u,»a!s!!!w,, Wiener 2ftU l. 43ü-—438-—
Hypothelb., Otft.. 200fl.80°/u«.f 19Ü-— 18?'—

Veld Ware
LHnberbanl, vest., 200 sl. . . 4,N2,»4l!5o
Orsteri.'ungar. Uanl, 600 f l , . ,649 ,«29
Unionbanl 200 fl 5«1'«5 K8I! »5
«erlehrsbanl, «llg., 140 f l . . 3»u — 864 —

lndustr!»«Ant»r.
«»hmunz»n.

Nau«ef., «llg. «st,, 100 f l . . . 185 — 1,7. _
«gybier Eisen, und Ttahl.Inb.

in Wie» ,00 f l —-— _ . „
«lfenbahnw, Leihg.Erste, 100fl. L0» 50 204 5<»
.Mbemulil". Paplerf. u, «.^». iilo - i - , 2 -
Lleslnller Nrauerei 100 f l . . . 3»? —8z>>L(,
M°ntan.Vesellsch.. 0esl.<«lpin, »«8 50 388 50
Präger ltlsen.Hnb.Vet. «ttu l. ,«90- ,«99
Sal«o Tarj. Striülolile» 100 f>. h»» — k.),« -
„Vchlüglmüh!". Papiers, »l>0 j l . » 3 ^ »za _
„Ltehrer«.", Papierf. u, V.°G. »so — «7» —
I r t f a t l « Kohlenn>,.«esell. 70 f l . 8«5 — 39, -
«affenf.^l»..0esl.«nWien,l00fl. 348 - 349 —
Wa«««n.üeihanst.,«lll«., in Pest,

400 « 61ä - —-—
wiener «au«e!«Nfch»st 100sl. . « « — l ^ _ _
Wltncibti«,iZle«el<ilrN«n»«tl. ??9 — ?»i —

Dtviftn.
Kurze Eichten.

«msterbam 198 05 198 25
Deutlche Pliltze 117 10 1,780
London 2395722085
Pari« . . . . . . . . . 95 20 sv»z
Tt. Ptterlbur«

Valuten.
Dulalen 1181 l t 3«
2tt«Franc«-Itü<l« 19 00 19 09
Deutlche «eichslmnlnolen . . ,1? 07 11? «5
Italienllche Vanlnoten . . . 9» 15 95 »5
«übel»Noten 2 53" » 54"

I , ' ' ^«^»«^ ^K».. -̂ ».H. -V»î ».-«.e

^ ^ ^ ^ ' ,„,„ ^ N!I 1s,,,„I,1,,,,„,,„

' I ' hi
N S10^*"}?*" Handlungihaui
V ?r*ktiuL . a o f o r t einen jungen
I i $%i z{in t < m f ü r s Kontor sowie
M U 8 ö i s 8 f i ?

m , o r n a a n n mit guten
. s j rt. OffeS ü r Holzlagerarbeiten.
* J ^ ^ O * * 1 z J , a n d i e Administration
I & ^ y - * g L _ . (2081)2-1

K J F *
 neue Villa|

^ ^ « « r " (Ol>erkraln) zu TOF-
v C ^ N e V e r k a u f o n . Dieselbe ist
C \ > . «ine K^T S e e e n t f e r n t> h a t

V>, J ' ö e i R-ii c h e» z w e i Dienstboten-
^•Ä^HoSJr'' eil>e Veranda, einen

S > C n 6 e > Pa<*t*ins 600 Kronen
^'^erre,,^; — Anzufragen bei Herrn
YN^^^^^jNrjl^Parterre links.

sÖanlfluT
tjtijl Geschart
Ä S N h & m • Ha"Ptplatze be-
V S ^ohftul e i e i n e r F a m i l i e a u f

A ^ i ^ i l PreSf. unterzukommen. Zu-
n d»eser Zeitung. (2074)

(2059) C. 109/3
1.

Oklic.
Zoper Antona Novak, katerega

bivališče je neznano, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Trebnjem po
Antonu Testen iz Dol. Podboräta
tožba zaradi priposestovanja vrednost
470 K. Na podstavi tožbe odredil se
je narok za ustno sporno razpravo

na dan 23. maja 1903,
ob 9. uri dopoldne, v sobi St, 1.

V obrambo pravic Antona Novak
se postavlja za skrbnika gospod Franc
Travnik v Trebnjem. Ta skrbnik bo
zastopal toženca v oznamenjeni pravni
stvari na njegovo nevarnost in stroäke,
dokler se on ne oglasi pri sodniji ali
ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Trebnjem,
odd. I, dne 14. maja 1903.

(2038) C. 110/3
1.

Oklic.
Zoper Marijo Smoliö, kalere biva-

lisße je neznano, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Trebnjem po
Jožetu Verce iz Korit tožba zaradi
izbrisa zastarele terjatve v znesku
1318 K. Na podstavi tožbe odredil
se je narok za ustno sporno razpravo

na dan 23. maja 1903,
ob 9. uri dopoldne, v sobi št. 1.

V obrambo pravio Marije Smoliö
se postavlja za skrbnika gospod Franc
Travnik v Trebnjem. Ta skrbnik bo
zastopal toženko v oznamenjeni pravni
stvari na njeno nevarnost in stroške,
dokler se ona ne oglasi pri sodniji
ali ne imenuje pooblaäcenca.

C. kr. okrajna sodnija v Trebnjem?
odd. I, dne 14. maja 1903.

(2060) C. 106/3

Oklic.
Zoper Janez Kresalovo zapuščinsko

maso se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Trebnjem po Janezu Cesar
iz Verbovca tožba zaradi izbrisa za-
starele terjatve v znesku 220 K. Na
podstavi tožbe odredil se je narok
za uslno sporno razpravo

na dan 23. maja 1903,
ob 9. uri dopoldne, v sobi št. 1.

V obrambo pravic Janez Kresa-
love zapuščinske mase se postavlja
za skrbnika gospod Franc Travnik v
Trebnjem. Ta skrbnik bo zastopal
toženo v oznamenjeni pravni stvari
na njeno nevarnost in stroške, do-
kler se ona ne oglasi pri sodniji ali
ne imenuje pooblasčenca.

G. kr. okrajna sodnija v Trebnjem,
odd. I, dne 13. maja 1903.
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74. RcchmmgsMschlnß
der k. k. priv.

wechselseitigen Krandschaden-Uerstcherungs-Anftalt i« Gl"l
für das Mevwaltungszahr- 1902.

(L036) Verficherungs-Stand.

«ebäude.Nbte i lung V l o b i l a r N b t e i l u n a ^ U b ^ i l u n g l " " « / /

Anzahl der Versicherungs- U„.ahl del! Ver-sicherungs' H H , « Versichere ^ ^ „ . «
" » " ^ " ' — " e " Versiche. , "ert Z - - . « wert ^ ^ ^
^ . ' ^bäude ' « NM.M i " - ^ W 3 " . ^ ^ ^

! Mit 31. Dezember 1901 hat der Htand betragen 104,098 252.225 446,674.79b 24.301 170,950.937 1244 567.467 " '

I m Jahre 1902 sind zugewachsen:

Durch neue Beitritts, Erneuerungen abgelaufener Versicherungen und Wert- ^ q<445>^
erMunaen 2.379 6,485, 27.193.050 10.073 j l^.097.648 284 l56 2i9 ^ ^ i ! ' ,

Zusammen . . . . 106.47? ! 258.710 ! 473,867.845 34.374 ! 235,0^8.585 1.528 j 7 2 5 . 6 8 6 ^ ^ 2 ^ ^

Dagegen gingen ab: ! ' i ^ ^^M

Durch Austritte 3.18g 8.401 ! 9.010.501 1W ! 186.788 - — k 0 ' ^ A
Durch Ablauf zeitlicher Versicherungen 323 669 5,713.350 7.33? 44.965923 215 96.529 , ^ 5 ^ 5 -
Durch Wertv^linberunqen und Ausscheidungen sowie durch SchadenMe . . . 1205 3.213 6.760.35? 1.053 9.873.018 60 22.40^ ^ > ^

Zusammen . . . . 4.711 > 12.285 21.484.208 8.588 l 55.046.729 275 1 1 « 9 ^ < ^ 7 ^ F

Vomil Mand mlt 31. Dezember 1902 101.766 < 246.425 j 452,383.637 25.76« 160,00l,856 1.253 60ti.754 ^ " '

Hauptbetriebs-Nechnung siir das Verwaltungszahr 1902. ^^---^

Ausgaben. - ...^— l Einn»U,mc«:

l . Gckabenzahlungen (elnschllehlich der ! l. llebertrag der Fouds vsm Vorjahre
«tlhebungs. und Äeltungslpesen) . . . 822.970 ! 26 (ausschließlich des Pensious , Feuer-

ab: Anteil der Nliclversicher« . . . 424.741 ! 94 »98,228 89 > ,uel,r uub Miseriubiläumssond^

U. «e«iê s.u«e«: ! > ' ' ^ N e ^ ^ H V ' " " ' ' " ^ °7

». Laufende V e l w a l t u n M u s l a g e n (siehe ^ Ä ' ^ ' H , « < ^ l l , , . , u .> , , W 9 0 0 -

4. Steuern und Gebichien 18.937 8? , » » i ^ l , ^ ^ , , . . . — —
Gebilhrenäqulvalent der ssonds . . 1 9 - N b 40 32.053 27 3 5 9 3 0 » 14 i l l - Reservesoubs 4 .6 . i7 . ^ ,2 12

! Zuweisung aus dem Oel»aruugö> ! .<,
I I I . Abschreibungen >nd .ndere « u s , "berschusse des V o r j a h r e . . . . . 35 949 30 4 .6W.36 l , 42

g«b«n : ' 4 . Mckveisichenmgsfouds 597.212 ^»1
, m „ . ., 5. P rämien Ausgleichssonds 20 .W6 ! 2?
1 . Nbschre.bungen a u : guweisnn« aus dem Oebarungs. . ^ ,

»^ Oraanisationslosten __ __ Überschüsse des V o r j a h r e s . . . . «-638 ! 25 29.704 d l
t.) Real i täten 3.701 54 6. Kursdifferenzenfouds 27.813 40 ^
^ I n v e n t a r 594 68 7. Nchroe f l l r Steueru und Abschied ., 5 , 8 0 « ^
l l) unewbrinnl ichen ssorderuncten . — — lomae» nnu.iNl l . im,«te t , « M a l i t ä t e n 18.618 4 ^ '
«) Sonstige A b s c h r e i b u n g e n . . . . 29? bb 4.593 77 i " !

2. zlursverlust.' ! I I . Neserve für schwebende Vchiiben vom ! , , ^
2) an Effelten: üvsrjahre labziiglich des Anteiles 3.<^

an verlausten und verlosten der Rückversicherer)
Sffelten 18? 50

» m.Vu.'.n, ! , , ^ ! ^ - - .87 5« ' " ' I « ? ' «""">"« l«b«««"ch
3. Sonftiae Ausgaben, und zwar: ^ >. l „ »., . ,«, ,, „«, ..

, . . , . ^ 0 <<.!.-< ^. «^a «« l̂  ») Mr die mltVeglnn des Verwaltung^
^ au geseblichen Feuerwehlbeltröge» 31.308 23 , ahres in ltraft stehende» daueruden
l.)anftelwl l l .gen Beitrage» zur i Nersicher»»ge.l . 1,l77.273 02

Fürberung des Lö chwe ens . . . 3 . 7 0 b — »̂  l » / / l, l >.» cv ^ , ,
«) an Rilckerstatlllng an die Abtei- '') l ^ . / '« ^ / e des Jahres neu ab-

lungsmitglieber aus dnn Geba- »efthlosseue Versicherl.uge» u. Werts- ,!
. . . . ^ ' t t , L ^ . . s s . ^ I « ^ i ^ 1^...«« ^ « erhöhuuge» .-lU8.7?.! ,94 1.566.046 9b ^ ^

ä) des Reservefonds: ab: Rückversicherung ! 721.0.« ^

1. für Pensionen und Erzie» ! „ ^ ^ !
hungsbeitrnae 48579 38 lV. Erträgnis der Kapitals-Anlage»:

2, !». 1,,°»!° ^.,«,°b.» , , , I,«x> 2l ,9«,7?« «7 ,«,,554 5< , ««>ch.,.,„md W<°»q,,°,!,„°,.!«,.
, v <u , «» , ^ ^ ». «^.u^ ' ! Zinsen von Einlagen bei Kredit „5
IV. Ues«ve fllr schwebende GchUben: Instituten und Sftarlassen . . . . 114.312 - 6^

Für Schade» des Rechttungsjahres . . 1.637 90 2. Zinsen der Hypothelar.DarlelM..
ab: Uuteile dn Rückversicherer. . . — - , ,.83? 90 3 ltffelteuzius,» 56 276 67

„ ^ , . . >, . ^ ^ . , -5 ^ -. 4. Reinerträgnis von Realitäten . . . 63051 2« ^
V. Stand der Fonds am Ichlusse des " ,n l̂

Uech«nngsj«hres (ausschllehlich des Hievon ab: Zinse» der darauf lastende» ^ , s3s"
VeMiolls". sseueiwehritiftunas« und Hypotherarschulben — — 63.051 ^ » .
Kaiserjubiläumsfonds): ' ! i

1. Präunenreserve 377.158 - V' " " » « e Einnahmen:
ab: Anteil der Rückversicherer . . 187.342 04 189.815 W 1 Polizzengelmhrl.» 16.869 3?

2- A « den Mitgliedern der Gebäude. I 2. Andere Venvallungseiunahmeu . . 959 6«
Abteilung aus dem Oebarungs- «, «> ^ « „ ^
Überschüsse des Jahres 1901 zur ^' 'rursgewinn: !
Rückerstattung im Jahre 1903 zu- ") an Effelten: ,
gewiesenen 120.144 — realisierter 23? 50

3. Reservefonds 4.817.111 11 buchmiihiger 3l.29O 60
4. Rückuersicherungsfouds 707.325 17 k) an Valnten - — 31.528 W
«' Pramien.Ausgleichssouds 30.515 18 4. Sonstige Eiunahu.en. und zwar:
6. Kursdifferenzen ssouds 59,154 — > . , , . , „. , . ,, „
7. Reserve für Abschreibungen vom Buch. ^ ° " »esehllch"' Feuerwehrbeitragen

werte der Realitäten 33.5Z5 28 5.957.600 70 »») an Rückversicherungs < Provision ^ . ^
(einschl. Gewinnanteil) 177.680 05 „ 2 2 9 ^ » ^

VI . Ueberfchnß «ns ber Iahres«eb«r«ng 206.274 69 «) diverse Einnahmen der Fonds . 2 . 70182 180.381 ! ^ . ^ < ^ F ^
7,112.799 86 ^ " ^ ^

,<



^ ^ Z e i t u n g Nr. 113. 993 19. Mai 1903.

Bilanz am 31. Dezember 1902.
5 - ^ — . "^7 . !

^ Aktiva. ^ ^ ^ . Uasfiva. ^ ^-
»"derungen au die Aktionäre f l lr nicht eingezahltes l Emittiertes Alt ienlapital (Grilndungsfonbs) - -

Altieulapital > "^ u ° ^ _ > . 2 Gewinst- und Kavitals-Reserveu:
^ ssllss.s. ̂  » i « ^ » i « " ) Die den Gebaube»Vers,cherten aus dem Oebarungs-
z "''°'land 24.660 1b , Ueberschusse des Jahres 1901 für das Jahr 1903
.̂ °»>b,.««.h»..„b««r.d...In!.>.,,.<..«,Lp«r,»I!<n «M"« « ! .) ̂ V ^ ' Ü N ^ ^ W a . „.^.«.,^ " " ' "

' '"«»»Vruttowert 1,661.840 81 «las Versicherilngs-Al'teilung 4,817.111 l l
. V'edou ab: Darauf lasteude hypolhelarschulben . . - " l,86l.840 81 o) Rüclu.'rs<cl!er>.unefouds 707.325 17

Wettd«».,. ., ^ / . „ ^ «« - . <Y Piamieii'Auöcileichsfonbs 30.51b 18
, / " » > " « zum iturswerte am Schlüsse des Rechnungs «) Reserve für Abschreibungen vom Vuchwerte der !
^ " s 1.867.840 «0 Vnstaltshäuser . . 33.535 28 5.706.630 74

8 ^Hiez i i : laufende Zinse« !» « 4 - 1.9l8.534 60 g «ursdifferenzen.Fsnds 59.154
, "lchsel im ̂ nrtps^.ilsp — - 4 Prämienreselve (abzüglich des Anteiles der NUck<

Hhbn.f. , " " ^ ' " " ^ Versicherer) 189.815 96 >
8 """lelar-Darlehen " " 5 Reserve filr schwebende Schäden (abzüglich des Anteiles
<, f l e h e n auf Wertpapiere . . . . " " ^er Ruckversicherer) 1.837 90

, ^nsionssonl.« ' 389 285 91 6 Pensionöfonds der Bediensteten 389.285 91
'̂  I,,,,., ' °̂  7 Tonftige Fonds:

">"8e Fonds: l ») Stiftungsfonds für verunglückte Feuerwehnnänner 1 1 . 2 8 0 — !
") Lt i l i . . . ĉ ^ .... , . . . e> < ^ , , y » n — d) Kaiser^Iubiläumöfouds (zur Unterstützung von durch !
^ t l tungsfonds sur verungluckte Feuerwehrmäuner l i . 280 andere Elementar°Ereignisse als durch Feuer !
^ «aijer.Iubiläumsfonds (zur Unterstützung von durch verunglückten Vereinsteilnehmern) 45.174 12 56.454 12

andere Elementar. Ereignisse als durch sseuer I 8 Passiv-Salbi der Rechnungen mit den Rückversicherern ! 10.722 93
>! ^^, verunglüllten Vereinsteilnehmern) 45174 13 ! «..«0« 1» ^ Diverse Kreditoren 15.977 13
II» u, lb ' der Rechnungen mit den Rückversicherern . »/ .v/6 /6 ̂ ^ Sonstige Pafsiva:
13 > " ^ " b e bei GesMftssllhrern und Beitrags Rückstände 7l.866 23 i ̂  ») Bereits liquidierte, jedoch uubehobene Schaden.
I< ^ " " s e Debitoren ! 56.267 85 , 2 o n e 7 ' ^ Wohnungen, Löschkosten. Sub. ^ ^ ^ ^
15 °"rag der z« amortisierenden Organisationskoste». . - " '') gesetzliche Feuerwehrbeiträge pro 1 9 0 2 . . . . . 31.306 22
. Ntst doö cv .. r «c,c> , l l o) Dwerse andere, aus dem statutenmäßigen Oeschäfts»
^ K^ Inventars nach erfolgt« Abschreibung . . . b.65^ I v ^,^^^^ entstandelle Passivposten 66.45? 99 122.613 10

st'ge aus dem statutenmäßigen Geschäftsbetriebe ent° l l Ueberschuß aus der Iahresgebarung einschließlich des
^ ^ t > e » e Aktivposten l4.457 38 Vortrages aus den, Vorjahre 206.274 69
^ ^ «,760 766 48 6.760.766148

! !
Die Prämien fllr in späteren Jahre» fällig werdende Prämlen-Scheine betragen « 498.336 67.

G r a z im Monate Jänner 1903.

Eduard Hauschl m. p, Zulius Gdlinger m. p.,
Gencral^Eelretär. . Buchhalter.

Dr. Johaun Graf vou Merau m. p., Karl Uitter Anaffi-Lenz von Fohnsdorf m. p,
Präsident. ^> DirfltionS'Obmann.

G«prllft und mit den Büchern übereinstimmend befunden:

O r a z an, 23. März 1903.

Karl Keskouic m. p. Alois Posch m. p. Franz F. Wirth m. p.

Aatzimmer
^[*WdtSlm™ separiert, mit der
\ u ** . |Ä

Sle.rnallee, ist Kongrea«-
' V «• I. Stock, «u ver-

V , ^ (2073) 8-1

Gelddarlehen in jeder Höhe
für Kreditfähige jeden Standes zu 5 bis G
Prozent pro anno gegen Schuldschein, in
beliebiger Zeit und Raten rückzahlbar. Hy-
pothekar-Darlehen zu 4 Prozent, außerdem
lede finanzielle Transaktion rasch und dis-
kret. Antwort gegen Retourmarke. Adresse:
Bank blzomanyi lroda, Budapest,
Königsgasse 49. (1676) 6 - 4

7J^ Wieder eröffnet * * ^ |

I *****«> Zelt das bestrenommlerte

I^ausstattungs-irtablisscmcnt
i i i \ p i i i i

Adolf Newaths Nachf.

S^Hotel „Klefant", Iialbacb
Hh^B Ŝff

 U n d e r l aubt aloh das P. T. Publikum und die werten Kunden
Wta d l e " • « • • « • und p*lohhaltlo«te Auswahl In Wisoh«

^ au machen.

i N Albert Bagal
X^^ QesohaftafUhrer.

^cttt* de Pbotomlnlatnre
QtOg Wien, I., Kolowratring 14

\ T(>8oanaiche und königl. Württemberglohe
Ä S aw Hoflieferanten

t̂fthhi- a i >f t e s^ O B ^* l l ^Ä* ' H l " W l welche nach Photographien in Oel auf
'l* Iri cllkeit ., Hgt w e r d en und sich durch besonders gefällige Ausführung, volle
\ f ' U »>' ^Vir K-2 IJ*'tbarkeit bei mäüigen Preisen auszeichnen. Prospekte franko.
v '»loi^ 'ea » unsere P. T. Kunden, mit ihren geschätzten Aufträgen uns nu r
^ ^ * »»löh» Wol |en, da wir im Sinne der neuen Gewerbe - Ordnung in Oester-
^ ^ ^ * * f r e i s e n lassen. (1883) 5-5

Gesucht
fllr Fabrikabureau (Unterateiermark)

Jüngerer geübter

Kenntnis südalavieoher Spraohe er-

forderüoh. Offerte an St. Oe., Wien,
hauptpostlagernd. (2070)

Beim Hanse Nr. 12, Resselstrasse,
ist ein (1964) 9—3

Baugrund
an der Straße, 29 Meter lang: und 60 Meter
tief, in der neu zu eröffnenden Straßa mit
Aussicht auf den Lehrerinnenhildungs-An-
staltsgarten ein solcher mit Front 30 Meter,
Tiefe 30 Meter

zu verkaufen.
Anzufragen beim Hausbesorger daselbst.

Rcizcnöc jfoiheiten
in Wasohatoffen, Cretone, Levantine, Voile, Ze-
phire, französische Satine, Batiste, Musseline,

weissen Ajourstoffen (2078) 6—1

für Sommerkleider und Blusen
ferner zur

Firmung
weiss© und creme Stoffe, von 25 kr. per Meter auf-
Wttrts, offeriert in staunend grosser Auswahl und

zu äusserst billigen Preisen

J. jjrobelnik, saibach.
Domplatx I. Rathausplatz 20 .



Laibacher Zeitung Nr. 13. 934 19.MaiM^

(2068) 3 - 1
Razglas.

Na mestni nižji realki v Idriji (s pri-
pravljavnim razredom) je razpisauo za-
četkom äolskega leta liK)3/1904 mcsto
učitelja za verouk s slovenskim učoim jc-
zikom, s prejemki in pravicami v smislu
§ 4. postave z dne 19. septembra 1898, drž.
zak. at. 173.

Ako se ne oglasijo zakonito usposob-
ljeni prosilci, oziralo se bo tudi na kandi-
dalc, ki se pripravljajo na izpil. Zagotovi
se jim v tern sluCaju letne remuneracije
2000 K.

ProŠnje, naslovljene na mestni zaslop
idrijski, je vložiti z vsemi potrebnimi pri-
logami

do 15. j u n i j a t. 1.
pri ravnateljstvu mestne nižjo realke v Idriji.

Meatno županatvo v Idriji
dne 16. maja 1903.

Eine ßohöne

grosse Wohnung
bestehend aus sieben Zimmern, Küche,
Speisekammer, Dienstbotenzimmer und
einem schönen geschlossenen Vorsaal, ist
am Auerspergplatze Nr. 5, II. Stock, für
August-Termin zu vermieten. Preis 700 fl.

Nähere Auskunft wird am Auersperg-
platze Nr. 6, Parterre links, erteilt. (790) 13

Stärket euoh mit

Kulmbacher

Nähr- und Kraftbier
in Flaschen whältlich bei (1821) 14

Edmund Kavcic in Laibach
Pre&erengagge, gegenüber der Hauptpost.

Schule der Vorbereitung zur

iiiliiiilii|)iiiliii^ tlr das
(iMinium mill ilio tabliile.

i.

Von Philipp Brunner.
Fünfte Aullage. — Preis ] K 80 h.

Stets voniitig in (1894* 3-2

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach.

rA, fA) ,Kj fA] (A, fAi (Ai rK <A> rA) CA) rAi rA,

Ein Damen- and ein
Herrenrad21 '

(DUrkopp) fast neu, sind billig zu
verkaufen. Nähores neue Iufafteu >-
Kaserne, Ufiizievspavillon, Hl. Stock, Tür ^3.

W Schöne

ohnung.
Im Hanse Nr. 14, Gradliöe, im

I. Stockwerke ist eine schöne Wohnung,
bestehend aus vier Zimmern, Dienst-
botenkammer, Küche, Speisekammer,
Keller, Holzlege und Dachkammer

für den nächsten August-
termin zu vermieten.

Anzufragen in der Advokaturs-
kanzlei uud beim Hausmetater. (1642) 9

finnun^e5ckenke
6rs55te5 ^ ^ ^ - ^ ^ ^ en nro8

vuilMez en 2et<lll

!ckveker llkren
5ovie von

W - un3 Mermren.
ßro55e neue srekliuranle aucll per so5t jranko.

2u «lllreickem Ve5ucke köjlickzt einlaileng empMle ick mick
Kocl»2cktung5voll (,«02) 9 «

fran7 öuien
Vllrmacker, M2el5mznn un2 ^«itxer

Mtglle3 iler 5ckvei7er Ukrenftdrillen-Union un2 ^ieftrZnt 3er
ll. l i. Unterkrainer 5t22t5i,3llnen, Qidacl,, il2tkau5pl2tx 25.

j | P r Die erste Triester Koo;iiak-D6stillerie
^ C A M I S & STOCK
MP in Barcola bei Triest
^ 1 empfiehlt inländischen

/ ffliiliiiil-li|iil|
nach französischem System nur in Origin9'"
flaschen mit Kontrollverschluss der vom iioli«n

k. k. Ministerium des Innern genehmigten Untersnchungsanstst1 I
für Naliruugs- nnd Gennssmittel, Wien, IX, Spitalgasse Nr. ••*'• I
V, Flasche K 5'—, V, Flasche K 2 60. I

In Laibach zn hahen hei den Firmen J. Jeba0 '1*1 I
Jos. Murnik, J. Kordin, A. Lilleg, A. Sarabo11;
Viktor Schiffer, F. Terdina. (196)70-^' I

Echtes Konibrot
mehrere Gattungen Weizeubrot. Kartoffelbrot
(Kaffeegebäck), Klein- und Luxusgebäck, Brioch6'
gebäck, Kranzkuchen, Stöhlen, Pressbur^er

Nuss- und Mohnbeugel etc stets frisch zu habeö
in der

Brot- und Gebäckfabrik

J. J. Kantz, Laibach.
Verk an fatal tan: Rüiuerstrussa Nr. 10-

Franz .losef'fltrasse Nr. 1«

Peterssli'iisfle Nr. 35.

Itosengasstt Nr. 11.

Karlstildterstrasse Nr. 6-

Triesterstrasse Nr. 6.

Šiška Nr. 2. (1265) HO-J''

Allfällige Wünsche und Beschwerden bitte ich RÖ«iel"

atraase Nr. 16 bekannt geben zu wollen.

Apotheker Thierry

echte Centifolien-ZugsalP6

ist die kräftigste Zugsalbe, übt durch griin d l ' c hLj jio^o
eine schmerzstillende, rasch heilende Wirkung ^ai^f}
alten Wunden, befreit durch Erweichung von eing ,^vi

Fremdkörpern aller Art. uglier-
Per Post franko 2 Tiegel 3 Kronen 50 M° gtft

A. Thierry, flohutzengel - Apotheke 10 *
bei RohitBch-Sauerbrunn- . Jtfi

Man meide Imitationen und achte auf obiĝ ,» < n i a, . ^ /
Tiegel eingehrannte Schutzmarke " ^ J ^ ' - ^ s S ^ ^

Kauft nnd verkauft
alle Gattungen von Ronten,
Pfandbriefen, Prioritäten,
Aktien, Losen, Valuten,

Münzen nnd Devisen.
Weohael - £skompte

nnd Inkasso.

LAIBACHER KREDITBANK
PromeBien. LAIBACH (Filiale ill SpalatO) tosversicherung.

(1085)
Vinkulierung nnd Devinkuliernng von Militär - Heiratskautionen. 150-27

auf Bü»hel odji ^ »
fender Rechnn;» ^„i
vom Einlage- WJ e

«' m" v
4einV v-J

Börsen - O r * » Ä ^
sohüsse a t t V L ^ ^

V r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r ä< F e d . V a m b e r g .


